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Lesen Sie weiter auf Seite 29
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Elegant in langem Format: 
Für echten Dielencharakter.

Die Optik einer Holzterrasse gefällt Ihnen besonders gut? Sie legen aber auch Wert 
auf Langlebigkeit und Pfl egeleichtigkeit in Ihrem Außenbereich? Dann sind die 
trendstone Platten im neuen Dielenformat 90 x 30 x 5 cm genau das Richtige für Sie. 

Das längliche Format unserer Terrassenplatten hat typischen Dielencharakter. 
In Kombination mit der feinen Maserung, die von Original-Eichenbohlen stammt, 
sind sie von echten Holzdielen kaum zu unterscheiden.  

Die Designs wood Eiche grau, hell oder dunkel eignen sich perfekt 
für einen harmonischen Übergang von drinnen nach draußen.

Stilvoll draußen 
wohnen.wohnen.
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neu ab sofort
im Dielenformat 90 x 30 x 5 cm
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Liebe närrische Leserinnen und Leser !

Ab 11.11. stets bereit, der 
HCV zur Fastnachtszeit!
Das diesjährige Motto hebt das für alle Fastnachter 
wichtige Datum mit den Elfern hervor. Ab diesem 
Tag beginnt offiziell die Fastnachtszeit und endet 
erst viele Wochen später am Aschermittwoch. Alle 
Fastnachter fiebern regelrecht auf diesen Tag hin, 
so auch die Mitglieder des HCV. Sie sind dann stets 
bereit und möchten keinesfalls die Zeit bis Ascher-
mittwoch missen. 

Doch wie kommt es eigentlich, dass die Zahl 11 bei 
Karnevalisten derart magisch ist? Es gibt historisch 
gesehen mehrere Gründe. Am 11.11.1391 gründete 
Graf Adolf I. am Niederrhein den Narrenorden der 
Stadt Kleve. Es wurde festgelegt, dass sich die Mit-
glieder alljährlich zu einem elftägigen feucht-fröh-
lichem Beisammensein versammeln sollten. Als 
Anfang 19. Jahrhundert in Köln der Karneval wie-
derbelebt wurde, symbolisierte die 11 die Gleich-
heit und Selbstständigkeit aller Menschen unter der 
Narrenkappe, quasi eins neben eins. Neben diesen 
beiden Versionen gibt es noch viele weitere Erklä-
rungen, die hier aber zu weit führen würden. So 
bleibt noch, Ihnen Allen eine schöne Fastnachtszeit 
zu wünschen und wir würden uns freuen, wenn wir 
Sie wieder zu unseren Veranstaltungen begrüßen 
dürften.

Es grüßt Sie mit einem kräftigen
Heuchelheim Helau, 
das Präsidentenduo des HCV!

Markus Feierabend und Ulrich Jung

Hinweis:

Der Narrenspiegel ist ab sofort auch auf der 
Homepage des HCV unter

www.heuchelheimer-carnevalverein.de

einzusehen.

Ulrich Jung Marcus Leopold

      
     
    

      
    
     


Auch bei dieser Ausgabe:
Verantwortlich für den Inhalt: Die HCV-Zeitungsmafia
Dieses Jahr gilt die Anzeigen-Preisliste Nr. 1111 
Falsche und unrichtige Berichte werden wie immer in der nächsten 
Ausgabe mit reumütigem Bedauern zurückgenommen. Presse-
rechtlich mögliche Gegendarstellungen werden im Narrenspiegel 
Nr. 62 im Jahr 2021 veröffentlicht.
Schnellere Beschwerden können nur noch über die UNO-Men-
schenrechtskommission, Abteilung oberhessische Fassenacht, be-
handelt werden.
Und auch in dies er Ausgabe gilt das Motto der HCV-Zeitungsmafia: 
In Sachen Humor verstehen wir keinen Spaß!
Besuchen sie den HCV auch auf Facebook und auf seiner Home-
page www.heuchelheimer.carnevalverein.de.

Bauernweisheit der Kampagne
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Auch bei dieser Ausgabe:
Verantwortlich für den Inhalt: Die HCV-Zeitungsmafia
Dieses Jahr gilt die Anzeigen-Preisliste Nr. 1111
Falsche und unrichtige Berichte werden wie immer in der nächsten 
Ausgabe mit reumütigem Bedauern zurückgenommen. Presse-
rechtlich mögliche Gegendarstellungen werden im Narrenspiegel 
Nr. 66 im Jahr 2025 veröffentlicht.
Schnellere Beschwerden können nur noch über die UNO-Men-
schenrechtskommission, Abteilung oberhessische Fassenacht, 
behandelt werden.
Und auch in dieser Ausgabe gilt das Motto der HCV-Zeitungsmafia:
In Sachen Humor verstehen wir keinen Spaß!
Besuchen sie den HCV auch auf Facebook und auf seiner Home-
page www.heuchelheimer-carnevalverein.de.
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„Helau“

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Seid Ihr bereit - zur 5. Jahreszeit?
Ob Sonne, Schnee oder auch Regen

Fastnacht ist ein wahrer Segen,
denn jeder darf ein anderer sein,
der eine groß, der andere klein, 
der eine laut, der andere leise,

jeder halt auf seine Weise.
Total egal - hier gilt kein Maß,

es geht ganz einfach nur um Spaß!

Volksbank
Heuchelheim eG

Gießener Str. 27 · Heuchelheim
www.kuechen-heuchelheim.de
Beratung · Planung · Verkauf · Montage

M e i n e n e u e K ü c h e .

Küchenstudio
Siegfried
Neidel

Gießener Str. 27 · Heuchelheim
www.kuechen-heuchelheim.de
Beratung · Planung · Verkauf · Montage

M e i n e n e u e K ü c h e .

Küchenstudio
Siegfried
Neidel

Me i n e n e u e K ü c h e .

Küchenstudio
Siegfried Neidel

Beratung · Planung · Verkauf · Montage

Gießener Str. 22 – 24 · Heuchelheim
www.kuechen-heuchelheim.de
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Kinderfasch in 2023Kinderfasch in 2023

Die erste Karnevalsveranstaltung des letzten Jahres 
war wie immer der Kinderfasching in der Turnhalle. war wie immer der Kinderfasching in der Turnhalle. 
Der Saal war proppenvoll und den Kindern und deren 
Eltern wurde ein buntes und kurzweiliges Programm 
geboten. Zusammengestellt und organisiert wurde 
das Ganze von Melanie Gerlach und Katja Noack, 
die sichtlich erfreut über den hohen Zuspruch wa-
ren. Durch das Programm führten Melanie Gerlach 
und Lisa Räder, die auch zwischen den Auft ritt en der 
Tanzgruppen immer genügend Zeit für die Kinder 
zum Austoben einplanten. Neben den vier Tanzgrup-
pen, den Bambinos, den Minikadett en, den Kadett en 
und der Rasselbande der Magic Stars, wurde die Ver-
anstaltung durch Kinderschminken von Elba Heiden-
reich und durch die Ballonkünstler Carmen Allendör-
fer und Michael Olbrich bereichert. Beide Angebote 
wurden bestens angenommen. Zwischendurch und 
zum Abschluss tanzten die anwesenden Funkinnen 
noch mit den Kindern auf der Bühne, die dann bre-
chend voll war. Alles in Allem ein sehr gelungener 
Nachmitt ag für die kleinen Nachwuchsnarren und 
deren Eltern.
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Gottlieb-Daimler-Straße 10
35440 Linden
Tel.: 0 64 03 - 90 75-0

Fax: 90 75-15
www.geotherm-haustechnik.de

Heizung

Sanitär

Solar

Erdwärmenutzung

BHKW 

Montage

Service
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Heuchelheim
an der Lahn?
Geht es nach demWil-

len der Mehrheitsfraktionen
in der Gemeindevertretung
und im Vorstand, dann steht
uns eine Namensänderung
ins Haus.
Begründet wurde diese Ini-
tiative mit Unterscheidungs-
merkmalen gegenüber den
anderen sechs Heuchelheims
in Deutschland.
Dabei müssen wir feststellen,
dass es außer unserem Heu-
chelheim keine einzige selb-
ständige Gemeinde in unserer
Republik gibt. Alle anderen
sind Ortsteile von Groß- oder
Verbandsgemeinden.
Was soll also diese Initiatve?
Haben unsere Vertreter im
Vorstand bzw. Gemeindever-
tretung nichts Besseres zu
tun?

Eine
tolle Collage . . .
. . . wurde uns von einem Alt-
präsidenten zugesandt, die
wir Ihnen nicht vorenthalten
wollen.
Er dankt uns wohl für unsere
Ideen im letzten Jahr und
wünscht uns für die nächsten
Ausgaben des Narrenspiegels
viel Erfolg!
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Neubau der Bieberbachbrücke am Viadukt
Die Brücke übern Bieberbach,
wurd´ mit den Jahren altersschwach.
Man hätt e sie ja gern erhalten,
doch ließ sich das nicht mehr gestalten.
Drum musst Sie weg, die alte Brücke,
und hinterlässt im Weg ´ne Lücke.
Diese Lücke, das ist klar,
ist für die Leute ´ne Gefahr.
Wer wie gewohnt hier rüberläuft ,
womöglich kurzerhand absäuft !
Drum wurd´ die Stelle abgesichert,
so mancher hat vielleicht gekichert.
Ein Schild sagt mehr als tausend Worte,
gebt acht an diesem schönen Orte.
Der Weg, den man dort nicht mehr sah,
verboten zu benutzen war.
Für Bieber fehlte noch ein Detail,
das Schild mit Aufschrift : Anwohner frei!

9

Tel.: 0641/67751 • Mobil 0178-3331486

Am Ende
der 3 tollen
Tage quält
einem nun
die bange

Frage, ob man
es wohl zuhaus ertrage.

Nimm einfach nur Dein restlich
Geld und buch Urlaub

in der

Gießener Straße 25 • 35452 Heuchelheim

Tel.: 0641 - 960 95 25
www.heuchelheimer-reisewelt.de

Heuchelheimer Reisewelt
...immer bestens beraten

Zur Heuchelheimer Hinkelskirmes gibt es traditio-
nell Eierkuchen, auf den sich die Besucher schon
tagelang vorher freuen. Nun war es so, dass in die-
sem Jahr der Skandal um mit Fipronil verseuchte
Eier genau zu dieser Zeit die Verbraucher verunsi-
cherte und Eier im Laden teilweise gar nicht zu be-
kommen waren. Da aber die Eierproduktion der
Hühner aus der Zuchtanlage bei weitem nicht aus-
reicht, um die große Menge Eier für besagten
Eierkuchen zu liefern, war guter Rat teuer. Glückli-
cherweise gibt es im Nachbardorf Bieber einen
Hühnerhof, der ausschließlich BIO-Eier produziert.
Hier konnte die benötigte Menge an Eiern zugekauft
werden, so dass die Besucher mit Appetit ihren
original Heuchelheimer Eierkuchen verzehren
konnten.

Für Eierkuchen braucht man viel
Eier, aber ohne Fipronil !
Doch wo bekommt man die jetzt her,
wo die Läden fast all leer ?
In Bieber gibt s ja Gott sei Dank,
Bio-Eier aus erster Hand,
aus Bauer March´ens Hühnerstall.
Das war die Rettung, auf jeden Fall.
So gab´s doch wieder leck´ren Eierkuchen.
Wer den nicht kennt, muss ihn versuchen !

Hinkelskirmes, Eierkuchen und Fipronilskandal
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Aus der Historie des Carnevalvereins
So fi ng damals alles an: 

HCV-Gründung am 3. März 1957
(Anzeigenblatt  bei einer Wohnungsentrümpelung 

durch Zufall entdeckt)
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DA WIRD NE RUNDE
SACHE DRAUS

Fasching im neuen Seniorenzentrum
Zwei Wochen vor dem Faschingswochenende trat 
Frau Grosser vom Seniorenzentrum mit der Bitt e 
an den HCV heran, ob man nicht bereit wäre, den 
geplanten Faschingsnachmitt ag mit ein oder zwei 
Beiträgen zu bereichern. Natürlich freute man sich 
über den Wunsch und so präsenti erten zur Freu-
de der Heimbewohner „die Kadett en des HCV“ 
ihren aktuellen Gardetanz im großen Sitzungssaal. 
Schließlich berichtete noch „ein Opa“ (G. Kneißl) 
aus der Bütt , was einem so blüht, wenn einen das 
Enkelkind mit in die Disco nimmt. Die Gäste hono-
rierten die beiden Vorträge mit viel Applaus und 
freuten sich, über einen kurzweiligen Faschings-
nachmitt ag.

Kein Wunder, dass die Störche 

einen Bogen um Heuchelheim 

machen, wenn es hier nur Mist-

plätze gibt ...

(aus dem Heuchelheimer Anzeigenblatt  
vom März 2023)
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Wer ist hier 
wohl in 
Behandlung?

Hoff entlich 
die ti erischen 
Pati enten 

Wir begleiten Familien von der Taufe
zur Hochzeit und darüber hinaus.

Events
• Hochzeiten in stilvollem Ambiente
• Trauung vor Ort möglich
 *wir sind offi ziell zur standesamtlichen Trauung eingetragen

• Familienfeiern aller Art
• Tagungen
• Firmen-Events
• Räumlichkeiten von      
 10 bis 500 Personen
• Außer-Haus-Catering

Unsere Räume
•  Neu gestaltete Räumlichkeiten für jeden 

Anlass!
• Restaurant mit ca. 40 Plätzen
• Nebenzimmer mit ca. 40 Plätzen
•  Großer Saal mit rund 450 Plätzen und  

großer Bühne, moderner Veranstaltungston- 
und Lichttechnik

• Kleiner Saal ca. 70 Plätze im OG
• 2 Kegelbahnen mit Räumlichkeiten im UG

Unsere RäumeEvents

So können Sie feiern ...  in unserem großen Saal!

„Eine gute Küche
ist das Fundament

allen Glücks.“
GEORGES AUGUSTE

ESCOFFIER
HEUCHELHEIM

Restaurant Rustico · Inh. Kling-Huber Gastronomie · Wilhelmstrasse 46 · 35452 Heuchelheim
www.rustico-heuchelheim.de · t.huber@catering-rustico.de

Öffnungszeiten: Täglich von 16:30–22:00 Uhr · Sonn- und Feiertags von 11:30–14:30 Uhr und 17–22:00 Uhr · Dienstag Ruhetag

Erstmals Senator 
als Sitzungs-
präsident
In der letzten Kampagne be-
setzte erstmals ein Senator – in 
Vertretung des aus privaten 
Gründen verhinderten Sit-
zungspräsidenten Markus Fei-
erabend – dessen Platz bei der 
Familiensitzung und bei der 
Prunksitzung am Rosenmon-
tag. 

Der Senator, der ebenfalls mit 
Vornamen Marcus heißt, ist 
bei Weitem kein Unbekannter 
im HCV. Marcus Leopold führte 
jahrelang als einer der beiden 
Vereinspräsidenten den HCV 
und ist ein erfahrener Redner, 
auf der Bühne, wie auch in der 
Bütt  und war somit ein würdi-
ger Vertreter. Und so konnte 
Markus (mit „k“) beruhigt das 
Zepter für diese Kampagne 
an Marcus (mit „c“) abgeben, 
auch wenn ihm das als jahre-
langer Sitzungspräsident und 
neuer Vereinspräsident sicher 
nicht leichtgefallen ist, auf die 
beiden Veranstaltungen ver-
zichten zu müssen. 
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Tue Gutes und sprich 
darüber…
…mit diesem Mott o könnte man die Akti on des 
Heuchelheimer Carnevalvereins beti teln. Nach 
dem Brand der Kita Rappelkiste und dem Neu-
bau, jetzt unter dem neuen Namen Kita Kunter-
bunt, überreichten im Juli die HCV-Präsidenten 
Ulrich Jung und Markus Feierabend im Beisein 
von Bürgermeister Lars Burkhard Steinz einen 
Scheck über 500 € an die Leiterin der Rappel-
kiste, Frau Melanie Hofmann und ihre Mitarbei-
terinnen. Die Kita-Kinder freuten sich sehr über 
diese Zuwendung, sollen doch davon Spielsachen 
und Ausstatt ung für das Turnzimmer angeschaff t 
werden. 
Damit hat der HCV letztes Jahr erneut einen nicht 
unerheblichen Betrag für gemeinnützige Zwecke 
gespendet. 

Was war das für ein Knall?Was war das für ein Knall?
In Facebook fragte ein aufgeschreckterIn Facebook fragte ein aufgeschreckter

Anwohner, was das für Schläge Anwohner, was das für Schläge 
an einem Samstag im September waren. Die an einem Samstag im September waren. Die 

Aufk lärung kam postwendend. Allerdings wäre Aufk lärung kam postwendend. Allerdings wäre 
u.U. ein Hörtest angeraten, denn es waren ins-u.U. ein Hörtest angeraten, denn es waren ins-

gesamt nicht 5, sondern 6 Böllerschläge.gesamt nicht 5, sondern 6 Böllerschläge.
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Neils & Kra�  GmbH & Co. KG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Wellersburgring 1, 35396 Gießen, Tel.: 0641 95300, Schottener Straße 6, 35410 Hungen, Tel.: 06402 52420
Wetzlarer Straße 36, 35586 Wetzlar, Tel.: 06441 37730, Rheinfelser Straße 95, 35398 Gießen, Tel.: 06403 7754710
info@neils-und-kra� .de, www.neils-und-kra� .de

Pkw, Van, Transporter, Lkw Neu- & Gebrauchtwagen Leasing  & Finanzierung

Fahrzeugvermietung Originalteile & -zubehör Wartung & Reparatur

 – Ihr Mobilitäts-Partner in allen 5 Jahreszeiten

Besuchen Sie uns und überzeugen Sie sich selbst. Wir freuen uns auf Sie!

Gartenzwerg auf Wanderschaft
Ein modernes Kurzmärchen

Einem Gartenzwerg war wohl das eintö-
nige Leben in seinem bisherigen Garten 
zu langweilig. Um endlich mal was Neu-
es zu erleben, begab er sich auf Wan-
derschaft. Er schaute sich ausgiebig in 
Kinzenbach in einem öffentlichen Park 
um, wo ihn aufmerksame Passanten sa-
hen. Sie meinten es gut und wollten ihn 
wieder in seinen angestammten Garten 
zurückbringen, aber wo war der nur? Er 
selbst konnte verständlicherweise kei-
ne Auskunft dazu geben. Kurzerhand 
wurde in der Facebook-Gruppe Heuchel-
heim ein Aufruf gestartet. Leider mel-
dete sich der Eigentümer nicht. Ob der 
ihn vielleicht gar in Kinzenbach ausge-
setzt hatte, um ihn loszuwerden? Ein 
Bauhofbediensteter nahm sich dessen 
schließlich an und brachte ihn beim 
alten Rathaus in einer Blumenrabatte 
unweit seines Hauses unter. Dort steht 
er nun und erfreut jeden Morgen und 
Mittag die Kinder auf dem Weg zum Kin-
dergarten. 

Und wenn er nicht geklaut wurde, dann 
steht er heute noch da …

Uffgepasst - das war ein Test!
Manch Leser wird sich vielleicht gefragt haben, ob den 
Machern des Narrenspiegels nichts mehr einfällt und 
deshalb Artikel doppelt eingestellt werden. Der auf-
merksame Leser wird bemerkt haben, dass auf Seite 32 
und 46 exakt das gleiche Foto mit dem „Männerhoch-
beet“ abgedruckt wurde. Dies war keinesfalls ein Ver-
sehen gewesen, denn hiermit wollten wir überprüfen, 
ob der Narrenspiegel 
auch tatsächlich in-
tensiv gelesen wird. 
Aufgrund der dazu 
nicht enden wollen-
den Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung 
sind wir sicher, dass 
unser Narrenspie-
gel tatsächlich die 
Aufmerksamkeit er-
fährt, die er ver-
dient hat, wofür sich 
das Team des Nar-
renspiegels herzlich 
bedankt.
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HCV-Präsenz im Hessenschau-TVHCV-Präsenz im Hessenschau-TV
Nachdem 2 Jahre lang kein Faschings-
umzug stattfinden konnte, waren in 
2023 die Heuchelheimer Karneva-
listen sogar mit zwei Wagen bei den 
Umzügen unserer Nachbarstädte da-
bei. In Gießen fuhr wie immer das El-
ferratsschiff mit und in Wetzlar fuhr 
– erstmalig wieder seit vielen Jahren – 
die Senatskutsche mit im Umzug. Bei 
bestem Wetter und unter den Augen 
vieler begeisterter Zuschauer genos-
sen es alle Karnevalisten sichtlich, 
dass endlich wieder ein „normaler“ 
Umzug durchgeführt werden konnte. 
Das Sahnehäubchen für den HCV war 
dann am Abend die Berichterstattung 
in der Hessenschau, wo sowohl in 
Gießen, wie auch in Wetzlar, die Heu-
chelheimer Wagen im Film zu sehen 
waren. Das hat bisher noch kein ande-
rer Karnevalsverein geschafft!

An der Automeile 12 • 35394 Gießen
Tel.:  0641 - 9 44 35 72    

Carl-Benz-Str. 11 • 35305 Grünberg
Tel.:  06401 - 9 01 55

E-Mail: info@asd-amend.de  •  Internet: www.asd-amend.de

Hüttenweg 9 • 35398 Gießen

Tel. (0641) 9 75 85-0 • info-gi@klz-gruppe.de

Carl-Benz-Straße 11+18 • 35305 Grünberg

Tel. (0 64 01) 90 127 • info-gr@klz-gruppe.de

www.klz-gruppe.de
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Faschingsdienstag
ist die Ludwigsburg 

traditionsgemäß

ab 13.00 Uhr geöffnet

Wie immer erwarten euch 
jede Menge gute 

Stimmung und Party satt!

Getreu des diesjährigen Mottos 
„Ab 11.11. stets bereit, der 

HCV zur Fastnachtszeit“
fanden sich etwas mehr als 60 Mit-
glieder des Heuchelheimer Carneval-
vereins pünktlich zum Kampagnestart 
um 11.11 Uhr in der Marktschänke 
ein. Nach einer kurzen Begrüßung der 
beiden Präsidenten, Markus Feier-
abend und Ulrich Jung, ertönte erst-
mals in der neuen Session ein kräf-
tiges HELAU aus aller Munde und es 
wurde mit einem Glas Apfelsecco an-
gestossen. Die ersten Orden der neu-
en Kampagne erhielten im Anschluss 
die Wirtsleute Verena und Thomas, 
die zuvor die Karnevalisten in der ge-
schmückten Narhalla begrüßten. Die 
5. Jahreszeit war somit angebrochen, 
worüber sich die Anwesenden sichtlich 
freuten und bei reichlich Kaltgeträn-
ken und Faschingsmusik den Tag aus-
gelassen feierten. 
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HHEELLAAUU!!

HHEELLAAUU!!

HHEELLAAUU!!

Bauern-
weisheit 
der 
Kampagne:

Ein Bauer fliegt
auf grüner Welle,
mit Biogas und
Milchtankstelle!

Ulrich Jung Marcus Leopold

      
     
    

      
    
     


Bauernweisheit der Kampagne
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Die EU soll die Heuchelheimer Spezialität 
künftig mit dem Siegel „geschützte geogra-
phische Angabe g.g.A.“  europaweit schützen. 
Ein entsprechender Antrag wurde seitens des 
Kleintierzuchtvereins an das Bundesministeri-
um für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 
herangetragen und wird künftig mit dem ent-
sprechenden Siegel ausgezeichnet. Der positi-
ve Bescheid wird am 01.04.2024 erwartet.  
Zeitnah dazu wird der Kleintierzuchtverein Se-
minare für Gastronomiebetriebe durchführen, 
um den Heuchelheimer Eierkuchen künftig 
ihren Gästen nach Originalrezeptur anbieten 
zu können, da hier und da noch ein gewisser 
Nachholbedarf besteht. Am 01.04.2024 kann 
man sich ab 11.11 Uhr für eines der Seminare 
anmelden. Gerne können auch interessierte 
Privatpersonen je nach Verfügbarkeit an den 
Seminaren teilnehmen.

Hier das Rezept für Zuhause:

Heuchelheimer EierkuchenHeuchelheimer Eierkuchen  
16 Eier
2 EL Mehl
1 TL Salz
Etwas Milch
Etwas Mineralwasser
Milch mit Mehl und Salz verrühren, die Eier 
untermischen, Mineralwasser zugeben.

Heuchelheimer Eierkuchen soll geschütztes  Heuchelheimer Eierkuchen soll geschütztes  
Produkt werdenProdukt werden

Speck (bevorzugt Kinnbackenspeck), Blutwurst 
und Cervelatwurst anbraten, Eiermasse darü-
ber gießen und stocken lassen – gelegentlich 
einstechen, damit die noch flüssige Eiermasse 
auf den Pfannenboden laufen kann.
Guten Appetit!
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Woscht unn Flaasch gebt Courage

Feste feiern, aber mit den richtigen
Grundlagen mit Fleisch- und Wurst-
Spezialitäten aus der Fleischerei Bechthold.

Unser PARTY-SERVICE verwöhnt Sie
und Ihre Gäste mit kalten und warmen
Spezialitäten zu jedem Anlaß !

Heuchelheim
Gießener Str. 37
Tel. (06 41) 6 51 62

bechth ld
M E T Z G E R E I
P A R T Y S E R V I C E

13

Für alle Männer, die bisher kein
Interesse an Gartenarbeit hatten
– hier eine tolle Idee: Männer, legt
Euch einen eigenen Biergarten und einen dazu
passenden Kräutergarten an und die Garten-
arbeit macht wieder richtig Spaß. Platz dafür ist
auf jedem noch so kleinen Grundstück ! Geld stinkt nicht, wie man weiß,

doch wie ist's mit einem Haus für Sch...?
Diese Frage, kann man so sagen
mussten sich die Maurer fragen.
Samstagmorgen war die Bude weg,
fäkalverseucht und voller Dreck.

Ein Wohlgeruch, ein echtes Träumchen,
existiert wohl nicht in diesem Räumchen.
Und aus diesem Grunde fragt man das:
Welcher Depp, wer klaut so was?

Gar
nicht
dufte

Haben Sie
schon Ihre
Zugplakette?
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In guten wie in
schlechten Zeiten

Wir sind für Sie da!sind für Si

Magnus Augenoptik
Seltersweg 23 • 35390 Giessen

Tel: 0641-7 36 08 • Fax: 0641-79 19 41
info@magnus-optik.de • www.magnus-optik.de

Mo.-Fr. 9.30 - 18.30 Uhr • Samstag 9.30 - 17.00 Uhr durchgehend

Es ist hoffentlich nicht 
so, wie es für einen 
außenstehenden Be-
trachter den Anschein 
hat, nämlich, dass der 
Gemeindevorstand mitt-
lerweile auf Brauchba-
res aus dem Müllcontai-
ner angewiesen ist, weil 
die Entlohnung für deren 
gemeindliche Tätigkeit 
so mickrig ausfällt…

Altersarmut in Heuchelheim ?Altersarmut in Heuchelheim ?

Haute Couture 
aus dem 
Oberdorf?
Ende August wurden 
in den Gemeindenach-
richten falsche Hoff nun-
gen für einen Auft ritt  
auf den berühmtesten 
Modelaufstegen der 
Welt geweckt. Aus den 
Grillhüten in der Über-
schrift  wurde im Text 
rasch eine renovierte 
Grillhütt e. Versuche 
einiger unentwegt Ver-
bohrter, sich das Ding 
trotzdem auf die Rübe 
setzen zu wollen, sind 
wahrscheinlich kläglich 
gescheitert.
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Es ist ein Gerücht…
...dass auf dem Heuchelheimer Sportplatz mobile 
Toilettenanlagen erst ab einem angemessen ho-
hen Verzehr von Speisen und Getränken genutzt 
werden dürfen.

Es ist kein Gerücht…
...dass die bunten Bedürfnisbunker bei dem Spiel 
der Frankfurter Traditionself nicht zeitgerecht 
aufgestellt wurden.
…………………………………

Es ist ein Gerücht…
… dass bei der Gemeinde ein Antrag eingegan-
gen ist, den Ortsteil Kinzenbach in „Oberdorf-Güll 
a.d.Lahn“ umzubenennen.

Es ist kein Gerücht…
...dass aus einem Güllesilo im Oberdorf mehrere 
Tausend Kubikmeter Gülle ausgetreten waren, die 
Richtung Bieberbach den Berg hinunter flossen 
und daraufhin tagelang das Erdreich ausgebaggert 
werden musste.
……………………………

Es ist ein Gerücht…
… dass die Heuchelheimer Feuerwehr des Öfte-
ren zum Mittagessen ins neue Seniorenzentrum 
im Linn fährt

Es ist kein Gerücht…
...dass wegen häufigen Fehlalarmen der Brand-
melder – ausgelöst durch Küchendämpfe in der 

Küche des Seniorenzentrums – die Feuerwehr-
männer an der Arbeit alles stehen und liegen 
lassen müssen, um dort einen vermeintlichen 
Brandherd zu bekämpfen. 
……………………………………

Es ist ein Gerücht…
… dass die drei noch in Heuchelheim bestehen-
den Friseurgeschäfte Föhnix, Römer und Gnau 
demnächst auch noch zugemauert werden.

Es ist kein Gerücht…
...dass in 2023 bei zwei früheren Friseurläden in 
der Gießener Straße – Moller und Fiedler  – die 
Eingangsbereiche zugemauert wurden.
………………………………..

Es ist ein Gerücht…
...dass zwischen Heuchelheim und dem Allen-
dorfer Wäldchen eine Teststrecke für unterwas-
sertaugliche PKW eingerichtet wurde.

Es ist kein Gerücht…
...dass beinahe alle Jahre wieder einige Knallköpfe 
die Straßensperrung mißachten und aus den Flu-
ten gerettet werden müssen.
………………………………..

Es ist ein Gerücht…
...dass Leute, die sich abmühen, im Narrenspie-
gel erwähnt zu werden, vor lauter Bescheidenheit 
anonym bleiben wollen.

Es ist kein Gerücht…
... dass Lang nicht jede 
Dame eine Variation ihres 
Vor- und Nachnamens im 
Zentralorgan der Heuchel-
heimer Fassenacht be-
grüßt.
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MICHAEL MONO
VERSORGUNGSTECHNIK

Friedrich-List-Straße 33 | 35398 Gießen
0641 9661040 | info@michael-mono.de
www.michael-mono.de

Ein kleiner Faschingsgruß - 
Ihr Team von
Michael Mono Versorgungstechnik

Helau!

Präsidenten unter sich
Als Ende September ein Besuch des thüringischen 
Ministerpräsidenten, Bodo Ramelow, in Gießen 
anstand, kam es zu einem Zusammentreff en mit 
unserem Senator Georg Lemp. Beide kennen sich 
aus Berufsschultagen, haben doch beide in der-
selben Klasse die Schulbank während ihrer Kauf-
mannslehre gedrückt. Während der nachfolgen-
den Zeit entwickelten sie sich aber in verschiedene 
Richtungen; der Eine machte Karriere in der Poli-
ti k und der Andere wurde ein ehrenwerter Kauf-
mann mit eigenem Laden. Allerdings gibt es seit 
geraumer Zeit wieder Gemeinsamkeiten, denn 
beide sind seit einigen Jahren Präsidenten! Bodo 
Ramelow ist bekanntermaßen Ministerpräsident 
unseres Nachbarbundeslandes Thüringen, wäh-
rend Georg Lemp als einer der beiden Senatsprä-
sidenten im HCV das Zepter des Senats schwingt. 
Keine Frage also, wer von den Beiden das einfa-
chere Amt hat und wer mehr Spaß bei der Aus-
übung seiner Präsidentschaft  haben dürft e… 

Zu früh gefreut…
Ziemlich verrückt ist die nun folgende Geschicht,
man vertraute dem mobilen Blitzer nicht.
Das Gerät, genutzt von vier Gemeinden im Kreis,
war laut Gerichtsbeschluss wohl ein ziemlicher Scheiss.
Trotzdem das Gerät war kalibriert und geeicht,
hat´s zum Tempomessen plötzlich nicht mehr gereicht.
Gelegentlich zeigte es geringfügig zu wenig an,
und was nicht sein darf, das auch nicht sein kann.
Die ganze Baureihe des Blitzers wurde verboten und entsorgt,
somit konnte nicht mehr geblitzt werden hier im Ort.
Doch aufgepasst, jetzt muss man wieder vorsichtig sein,
denn es gibt nen neuen Blitzer allein nur für Heuchelheim!
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In eine prekäre Lage geriet die TSF-Fußballabteilung beim Gastspiel der TSF Alten Her-
ren gegen die Eintracht-Traditionsmannschaft, da die bestellten Dixiklos nicht fristge-
recht geliefert wurden und über 1000 Besucher*innen vorerst mit den im Sportheim 
vorhandenen Toiletten auskommen mussten. Erst während des Spiels war Entspan-
nung angesagt und die Dixis entgegen den schlimmsten Befürchtungen doch noch vor 
Ort gebracht. Zwischenzeitlich war von den Verantwortlichen ein Krisenstab zur Dees-
kalation der Situation eingerichtet worden. Dieser hatte angedacht, am/um das Sport-
gelände für das kleine Geschäft durch die Ausnahmesituation sogenannte Wildpinkel-
zonen einzurichten und entsprechend auszuweisen. Für große Geschäfte war erwogen 
worden, die Bewohner der Straßen Am Kahnplätzchen und Schwimmbadstraße auf 
spontane Besucher vom Sportplatz vorzubereiten, die gegen Vorzeigen ihrer Eintritts-
karte und einer Spende zugunsten der Aktion „Menschen in Not“ die „nette Toilette“ 
der Anwohner hätten nutzen dürfen. Zur buchstäblich großen Erleichterung trat das 
befürchtete Szenario nicht ein. Wie von den Verantwortlichen der TSF zu erfahren war, 
ist es trotz größter Not niemals Thema gewesen, den in Heuchelheim bestens bekann-
ten Freigeist, der unseren Ort vor einigen Jahren unrühmlich weit über seine Grenzen 
hinaus bekannt gemacht hat, auf Grund seiner Erfahrung in Verrichtung der Notdurft 
im öffentlichen Raum, als Berater in den Krisenstab zu berufen.

Dixi-Toiletten Dixi-Toiletten 
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Bei uns 
findest du 
alles für 
große und 
kleine 
Narren!

Familie Lemp

Heerweg 14-16, 35398 Gießen Klein-Linden 
Telefon: 0641/9840710

Heinestr. 18, 35452 Heuchelheim
Telefon: 0641/9311290

Jägermeister vom Abschleppmeister

Strahlender Sonnenschein und Bier – die Stimmung 
steigt und man kommt auf so manchen Blödsinn, so 
auch bei der letzten Hinkelskirmes. Der in Heuchelheim 
ansässige Chef-Abschlepper der Firma „Aan Momend, 
mir sinn gleich da“ der auch für den ADAC fährt, dachte 
sich wohl, etwas Werbung für den Automobilclub kann 
nicht schaden. Schnell war ein Tisch gefunden, der sich 
im Gegenzug für eine Kiste Jägermeister als Werbeträ-
ger zur Verfügung stellte und sich die 4 allseits be-
kannten Buchstaben auf die Stirn schreiben ließ. Ob 
der Firmensitz in München allerdings die Kosten für 
diese Werbeaktion übernahm, ist der Redaktion nicht 
bekannt.

Offene Bücherei Kinzenbach
Letztes Jahr stand hier rank und schlank, 
ein gut sortierter Bücherschrank. 
Hier konnt man sitzen, musst nicht stehn, 
so war das Lesen angenehm. 
Die Zeit zum Bus verging im Nu, 
auch wenn die Dorfschänk leider zu. 
Doch scheint das Ambiente antiquiert, 
drum wurde der Platz modernisiert. 
Statt Feinblechschrank trat an die Stelle, 
stylisch frisch ne Telefonzelle. 
So sind die Bücher genial postiert, 
auch wir sind absolut fasziniert. 
In Kinzenbach uns nichts mehr wundert, 
herzlich willkommen im letzten Jahrhundert.
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35398 Gießen 
Heuchelheimer Straße 132 

Tel: 06 41 / 9 62 80 11 
www.baumschule-engelhardt.de

Besuchen Sie uns jetzt und lassen Sie sich inspirieren.

1A Qualität, Beratung und 
Service rund um Ihren Garten!

Großes Baumschulensortiment inkl. Stauden & Saisonpflanzen
Kompetenter Beratungsservice (auch in Ihrem Garten)
Fachgerechte Pflanzung und Baumschnittservice
Geschenkgutscheine Lieferservice

TOUR DER HOFFNUNG
Das darf doch nicht wahr sein!

Dieses Jahr fand zum 40. Mal die „Tour der 
Hoffnung“ statt, doch wüsste Gerhard Be-
cker, der die Tour jahrzehntelang als Orga-
nisator aus Heuchelheim prägte, was sich 
dieses Jahr zugetragen hat, er würde sich 
sicherlich im Grabe umdrehen. Die Ver-
anstaltung fährt jedes Jahr weit über eine 
Million Euro als Spenden ein, die zugunsten 
krebskranker Kinder in die verschiedens-
ten Einrichtungen gehen. Doch dieses Jahr 
wollte die Stadt Gießen für die Verwaltung 
der Spenden sage und schreibe 15000 € 
von den Organisatoren haben. Ein absolu-
tes Unding dann auch noch vorzuschlagen, 
das Geld von den Spendengeldern abzu-
zwacken, ist schon der Gipfel. Die Krönung 
des Ganzen ist dann noch, dass die Stadt 
Gießen als einzige große Kommune, durch 
die die Tour geht, selbst keine Spende bei-
getragen hat. So blieb als logische Konse-
quenz den Veranstaltern um Karsten Koch, 
Petra Behle und Dr. Mathias Rinn nur übrig, 
statt im Konzertsaal des Rathauses in Gie-
ßen, nun die Spendenschecks den gelade-
nen Gästen in der Turnhalle Heuchelheim 
zu übergeben, die dazu einen ehrwürdigen 
Rahmen bot. Gerhard Becker hätte sich si-
cherlich sehr darüber gefreut, die Spenden-
übergabe der 40. Tour in seinem Heimatort 
durchzuführen.

SommerlochSommerloch
Im Sommer fand sich ein halbseitiger 
Bericht in der Gießener Zeitung über die 
„Aktion sauberes Heuchelheim“. Hier-
bei geht es darum, Freiwillige zu finden, 
die in vorgegebenen Bereichen der Ge-
meinde Unrat und Müll sammeln. Auch 
nehmen häufig Eltern mit ihren Kindern 
teil, um die Landschaft von Weggewor-
fenem zu befreien. Nun sollte man mei-
nen, dass eine solche Aktion seitens der 
Planung kein großes Ding ist. Offensicht-
lich nimmt man das aber in der Gemeinde 
sehr ernst und hat quasi einen Krisen-
stab gebildet, der sich um den Zustand 
der vorhandenen Utensilien und die Pla-
nung und Beschaffung von Eimern, Zan-
gen und Warnwesten kümmern soll, um 
den Freiwilligen in ausreichender Menge 
die Hilfsmaterialien zur Verfügung stel-
len zu können. Letztlich wurde noch eine 
Abstimmung durchgeführt, um die paar 
benötigten Utensilien auch beschaffen 
zu dürfen, die für wenige Euro in jedem 
Baumarkt zu bekommen sind. Es ehrt ja 
die Verantwortlichen, sich so intensiv mit 
dieser Problematik zu beschäftigen, aber 
man mag sich kaum vorstellen, welch Auf-
wand wohl betrieben wird, wenn es nicht 
um Pillepalle, sondern um echte Probleme 
geht. 
Die naheliegendste Erklärung scheint je-
doch zu sein, dass man der Zeitung beim 
Füllen des jedes Jahr erneut auftreten-
den Sommerlochs behilflich sein wollte.
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Ehrungen für langjährige HCV-MitgliederEhrungen für langjährige HCV-Mitglieder
Im Rahmen der Kampagneeröffnung der 
Session 2023/24 wurden wieder Ehrun-
gen für langjährige Mitglieder durchge-
führt. Der Präsident Markus Feierabend 
freute sich, vier Herren für 66 Jahre Mit-
gliedschaft im HCV mit einer Ehrennadel 
auszeichnen zu dürfen, von denen zwei 
anwesend waren. Dies waren: Jürgen 
Luckhardt und Kurt Hofmann (s. Foto von 
links), weiterhin Karl Friedrich Bodin und 
Dieter Schmidt. 
Weitere Ehrennadeln wurden wie folgt 
verliehen: für 44 Jahre erhielten Nicole 
Hoffmann, Carsten Roos, Gerdi Bursik, 
Reinhard Siegel, Karin Siebert, Gertraut 
Gran, Walter Bepler, Tobias Nicolai und 
Dieter Peter eine Ehrennadel. Für 33 Jah-
re wurde Ulrich Jung geehrt und für 22 
Jahre Rica Dörner, Kira Pascale Groß, La-
rissa Bader, und Petra Jung-Kröck. Auch 
wenn an diesem Abend nicht alle Geehr-
ten anwesend sein konnten, dankte Mar-
kus Feierabend allen für ihre langjährige 
Treue zum HCV. 
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Nicht ganz
sauber…
… war wohl der Burschen-
schaftler, der an Kirmes eine
Fahrt durch die Gläserspül-
maschine im Kirmeszelt in
voller Montur absolvierte.
Offensichtlich hat die Zeit für
eine Dusche in den eigenen
vier Wänden nicht mehr aus-
gereicht, weswegen er sich
einen Vollwaschgang mit hei-
ßem Wasser in der Gläserwaschstraße
gönnte.

NNaacchh  ddeemm  MMoottttoo::
Willst du an Kirmes sauber sein,
musst in die Spülmaschin du rein.

Doch so mancher Zeitgenosse wird sich an-
gesichts dessen bestimmt gefragt haben, ob
der Betroffene nicht schon lange Zeit vor
dem spektakulären Waschgang eventuell zu
heiß gebadet wurde.…

Italienische Spezialitäten
Selbstabholer erhalten auf jedes 

Gericht 0,50 € Rabatt!

Öffnungszeiten:
Tägl. 11.00 bis 14.00 Uhr (außer Samstag)

und 17.00 bis 24.00 Uhr
Küche geöffnet bis 23.00 Uhr

Das Treppchen-Team freut sich auf Ihren Besuch
Inh. E. Kömürcü

Marktstraße 6 – Telefon (0641) 62876

– Alle Speisen auch zum Mitnehmen –

Am Fastnachtsdienstag ab 11 Uhr
durchgehend Stimmung in allen Räumen mit DJ-Musik

Restaurant • Pizzeria

Große Verwirrungen 
bei der Kirmes
Der Kirmesmontag beginnt traditionell mit dem
Bürgermeisterständchen und dem Dank der
Burschen, dass sie die Kirmes ausrichten dür-
fen – und dann beginnt der Frühschoppen. Dies
geschieht seit urdenklichen Zeiten um 10.00
Uhr – als es noch drei Burschenschaften mit ei-
gener Kirmes im „Treppchen“ im „Schwanen“
und bei „Luwigs“ gab, ging es wechselweise
schon um 9.30 Uhr los. Und dieser Termin hat
sich im Gedächtnis Heuchelheimer Traditiona-
listen eingegraben.
Aber im letzten Jahr gab es Irritationen. In ver-
schiedenen Flyern und auch in der Heuchel-
heimer „Prawda“ wurde diese Veranstaltung für
11.00 Uhr angekündigt. Doch der alte Termin
war immer noch in den Köpfen fest verankert,
auch bei den Burschen. Und so trafen sich die
Burschen, die Kapelle, der stellvertretende Bür-
germeister und die treuen Fans  zur Traditions-
zeit vor dem alten Rathaus.
Die Dummen waren diejenigen, die sich auf 
die Ankündigungen der Burschenschaft verlas-
sen hatten und um 11.00 Uhr sich ziemlich ver-
lassen fühlten. 
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Einen unerwarteten Fund machte der 
Senat vor dem Umzug letztes Jahr auf seinem 
Wagen. Nachdem wegen Corona in den Jahren 
2021 und 2022 kein Umzug stattfand, wurde 
der Wagen eingemottet und für fast 3 Jahre auf 
einem Bauernhof in einer Halle in Kinzenbach 
untergestellt. Als dann letztes Jahr der Senats-
wagen für den Umzug in Wetzlar entmottet 
und aufbereitet wurde, fand man mehrere gro-
ße Kisten mit Papiertaschentüchern, versehen 
mit einem Werbeaufkleber für den Heuchel-
heimer Faschingsumzug,   

die dort wohl fälschlichwerweise deponiert 
wurden. Somit war das erste Wurfmaterial be-
reits auf dem Wagen und in Wetzlar konnten 
sich die Umzugsbesucher über das nützliche 
Wurfmaterial aus Heuchelheim freuen.

Wurfmaterial en masseWurfmaterial en masse
Durch einen Zufall konnte der HCV wäh-
rend der Coronazeit große Mengen an 
Wurfmaterial für künftige Faschings-
umzüge aus der Lagerräumung eines 
Geschenke-Geschäftes bekommen. So 
wurden beim letzten Umzug die Wagen 
erstmalig reichlich damit bestückt. Die 
Mengen waren so immens, dass ein Ga-
belstapler benötigt wurde, um die vielen 
Kisten von ihrem Lagerort in einen Last-
wagen zu verladen, der die Sachen dann 
zu den Umzugswagen brachte. Diese wa-
ren nach Beladung so voll, dass sich die 
darauf Mitfahrenden nur mit Mühe be-
wegen konnten. Vor allem aber die Kin-
der erfreuten sich an den vielen tollen 
Sachen, die mit vollen Händen vom Wa-
gen aus unter die Zuschauer gebracht 
wurden, da auch sehr viele Spielsachen 
darunter waren.
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Heuchelheimer Feuerwehrmann im Landwirt-Pelz

So begab es sich im Sommer, dass ein Heuchelheimer Feuerwehrmann getarnt als Land-
wirt, die Feuerwehren Gießen auf ihre Tauglichkeit testete. Im Rahmen von Mäharbeiten 
der Wintergerste in der Gießener Gemarkung Leihgesterner Weg, spielte sein Mähdrescher 
schon vor Start der Kampagne 23/24 Funkenmariechen und entf lammte einen kleinen Teil 
der Ackerfl äche.
Es bleibt ein Gerücht, ob der Mitarbeiter eines städti schen Amtes, aus Frust wegen des Gie-
ßener Verkehrsversuchs, den Verantwortlichen nur einmal beispielhaft  nahebringen woll-
te, dass die Hilfsfristen nur noch schwer oder gar nicht mehr aufgrund des Verkehrschaos 
eingehalten werden können. 

BBlluummeenn BBeecckkeerreeii
Inh. Gabi Becker

Banater Weg 6  
Heuchelheim/Kinzenbach

Telefon 0641 - 960 90 870

10

Hähnchen
mit 4 Beinen
Ein Werbespruch, man soll's nicht meinen:
„Bei uns gibt’s Hähnchen mit vier Beinen!“
Bei soviel Unsinn schweig ich still,
das kann ja glauben, wer da will!
Das zweite Bild zeigt einwandfrei,
ein Hühnchen hat der Beine zwei.
Doch manchmal fehlt, gewiss, der Kopf,
wenn's landet dann im Suppentopf,
oder wie hier das Bild zeigt auch,
der Kopf steckt im Gießkannenbauch!
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Tatsache ist: Durch das nicht allzu zeitnahe 
Eintreff en der Feuerwehren und der an dem 
Tag herrschenden Winde, fi elen dem Test 
20.000m² Getreide zum Opfer. 
Ob das Gericht diesen Test bei seiner Ent-
scheidung über den rechtswidrigen Ver-
kehrsversuch miteinbezogen hat, ist leider 
nicht bekannt.

Heuchelheimer Feuerwehrmann im Landwirt-PelzHeuchelheimer Feuerwehrmann im Landwirt-Pelz
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Gesehen im letzten Februar
Dass das Weihnachtsgeschäft bereits kurz 
nach den Sommerferien mit Spekulatius, Leb-
kuchen und Dominosteinen in den Läden be-
ginnt, ist weithin bekannt. Dass aber manch 
Einer sein Weihnachtsfest bis weit ins nächs-
te Jahr ausdehnt, ist bisher nicht unbedingt 
beobachtet worden. Oder wie ist es sonst zu 
verstehen, dass im Februar unser Austräger 
des Narrenspiegels noch „Merry Christmas-
Deko“ am Briefkasten gefunden hat?
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MMaalleerrbbeettrriieebb  SScchhmmiiddtt  FFeeiieerraabbeenndd  GGmmbbHH
Ernststraße 45 • 35452 Heuchelheim

�Tapezierarbeiten             �Bodenbeläge
�Anstricharbeiten              �Vollwärmeschutz

Tel.: 0641-62985                    Mobil: 0174-9429248
E-Mail: sleachim@web.de
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Seit einiger Zeit gibt es 
ein neues Modegeschäft  
in der Spaßgass. Sobald 
frische Ware eingetroff en 
ist, wird diese am Hoft or 
präsenti ert. Interessen-
ten können sich dann ein-
fach bedienen, denn die 
Waren sind – man höre 
und staune – kostenlos! 
Ein Service, der einem 
sonst nirgendwo geboten 
wird. Ein kleines Problem 
gibt es aber, denn die 
Kleidungsstücke sind al-
les Unikate (quasi Desig-
nerstücke) und immer nur 
in einer Größe verfügbar. 
Auch gestaltet es sich mit 
den Öff nungszeiten et-
was schwierig, denn es 
gibt keine. Daher unser 
Tipp: Immer mal wieder 
vorbeischauen und hof-
fen, dass die neue Ware 
auch Ihrer Größe ent-
spricht 

Neuer Modeladen in 
Heuchelheim

Morgen

Wir machen den Weg frei.
kann kommen.

An Fassenacht, das ist doch klar, 
sind gerne wir auch für Sie da. 
Obwohl es dann passieren kann, 
dass wir mitfeiern, dann und wann. 
Damit niemand in die Röhre schaut, 
sind Automaten eingebaut. 
Und immerzu das ganze Jahr,  
sind Web und App und Telefon da. 
Helau und eine gute Zeit, 
die Volksbank, die ist niemals weit.

2023_AZ_VBH_HCV__Layout 1  24.10.2023  08:26  Seite 1

Danke Volksbank 
Heuchelheim!
Der Heuchelheimer Carneval-
verein bedankt sich bei der 
Volksbank Heuchelheim für 
die großzügige Spende in der 
Kampagne 2023/24. Da im 
Jugendbereich immer Ausga-
ben anfallen, um die Tanz-
gruppen mit den notwendigen 
Materialien auszustatten, 
wird die Spende hier sicher-
lich auch ganz im Sinne der 
Volksbank verwendet werden. 

Herzlichen Dank und ein 
dreifach donnerndes 

VOLKSBANK
HELAU
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Mit unserem Kinderfasching beginnt tra-
ditionell die heiße Phase unserer Fasse-
nacht. Und es wurde wieder viel geboten
im letzten Jahr, wie unsere Bilder bewei-
sen – sogar die Kleinsten genossen es
bunt kostümiert.
Morgen erwarten wir euch wieder: Kinder
von 0 bis X Jahren, zusammen mit euren
Eltern und Großeltern, um mit uns einen
fröhlichen, fassenachtsmäßigen und när-
rischen Nachmittag zu erleben. Bitte
kommt alle kostümiert und lasst dabei
euren Phantasien freien Lauf!

K inder fasch ing

Fax 0641-960 92 45
Tel. 0170-7 37 45 71
info@raumausstatter-henkel.de
www.raumausstatter-henkel.de

Bodenverlegung
und Parkettservice
Jan Henkel
Raumausstatter

Schillerstraße 45
35452 Heuchelheim
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GlasfaserausbauGlasfaserausbau
Die Gemeinde Heuchelheim hatte im November 2023 zu einer Veranstaltung zum 
Thema „Glasfaserausbau in unserer Gemeinde“ eingeladen. Die Bürger wurden 
per Brief angeschrieben und vom Bürgermeister persönlich mit der Aufforderung 
„Ich ermutige Sie eindringlich, von den bereitgestellten Informations- und Bera-
tungsleistungen Gebrauch zu machen“ gebeten, die Veranstaltung zu besuchen, 
zusätzlich hatte er in seinem Informationsschreiben die Bedeutung des Themas 
nochmals betont. Die Bürger, die seinen Worten folgten und zum Seniorenzentrum 
im Linnpfad gekommen waren, mussten feststellen, dass der gewählte Versamm-
lungsort nicht annähernd dem Interesse gerecht wurde, viele mussten stehend an 
der Veranstaltung teilnehmen, ein großer Teil Mitbürger ging enttäuscht nach Hau-
se, da wegen Überfüllung auch kein Stehplatz zu  bekommen war. Der Veranstalter, 
die Gemeinde Heuchelheim und ein Anbieter der Dienstleistung Glasfaserausbau, 
hatte wohl vergessen, in der Abteilung Einwohnermeldeamt der Gemeindever-
waltung nachzufragen, wie viele Bürger aktuell in unserer Gemeinde leben. Die 
Bürger, nicht wenige, die bereits geahnt hatten, dass der Veranstaltungsort völlig 
unterdimensioniert war und der Veranstaltung fern geblieben waren, hatten alles 
richtig gemacht. Die Gemeinde hatte umgehend reagiert und für den nächsten Be-
triebsausflug ein Gewinnspiel geplant, an dem alle Mitarbeiter teilnehmen dürfen. 
Für den/die Gewinner*in wurde ein Gutschein für ein Essen in einer Gaststätte des 
kleinsten Heuchelheimer Ortsteils ausgelobt. Zu beantworten sind u.a. folgende 
Fragen:

1.) Wie viele Ortsteile hat unser Ort?
2.) Wie lauten die Anfangsbuchstaben der Ortsteile?

Den Gewinnern viel Glück und hoffentlich neue Erkenntnisse bei ihren Recherchen 
über unsere schöne Gemeinde.
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Bei Fragen rund um das Papier,
stehen wir zur Seite Dir.
Ob uni, eckig oder rund,
gefaltet, lose oder bunt,
gelocht, geheftet, perforiert,
wir sind immer motiviert.

55

Brauhausstraße 13
35452 Heuchelheim
Tel. 0641/62828

www.haarmode-gnau.de

Wir bieten Ihnen ganz genau
ob Kind, obMann, erst recht als Frau,
modernstes Styling für das Haar,
wir färben auch, das ist doch klar,
Ihre Haare, Schwarz, Rot, Blau.
Stets zu Diensten -

Haarmode Gnau.

35452 Heuchelheim
Ludwig-Rinn-Strasse 14-16
Telefon: 06 41/ 6 13 20
E-Mail: info@druckerei-beer.de

Plakate, Karten, Briefpapier,
Schilder, Banner liefern wir!

Textilien in klein und großer Zahl,
bedrucken wir ganz wunderbar.

Auch bei Werbung auf einen Wagen
-stehen wir bereit für alle Fragen!

BBeeiimm  HHeeuucchheellhheeiimmeerr  KKaarrnneevvaall
sstteehheenn  aallllee  KKooppff......

Ihr leistungsstarker 
Partner für Drucksachen
aller Art

Haben Sie
schon Ihre
Zugplakette?
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Lied des Jahres: 

Wassernotstand
Lied nach der Melodie: Resi, i hol die mit dem Traktor ab

Refrain:
In Heuchelheim wurd‘ langsam gutes Wasser knapp,
die resoluten Keime hielten Chemiker auf Trab,
getrunken wurd‘ nur in der Kellerbar,
denn viel Bier, Wein und Schnaps war ja da!

1
Unser Wasser ist verkeimt, hieß es wochenlang,
in der Zeitung, war‘s zu lesen, im Radio, da sagte man‘s an.
Täglich für das Zähneputzen, hieß es kurz und knapp,
für Tee oder Kaff ee, oder für‘s Essen, kocht‘s doch einfach ab.

2
Überall konnt man‘s genießen, das macht mich echt schwach,
in Gießen und Wetzlar, Dorlar und Atzbach, sogar in Kinzenbach!
Deshalb haben Hinkelszüchter, uns alle angeschmiert
und haben das Wasser, für ihre Kirmes, aus Kinzenbach importi ert!

3
Das Wasser nix für‘s Leben taugt, hab ich schon immer gesagt,
sauf dir doch lieber einen an, denn Bier, Wein und Schnaps sind gefragt.
Zum Duschen oder auch zum Waschen, sind Keime wohl kein Problem,
Heuchelheims Bodys, mit Keimen behandelt, sind trotzdem gut anzuseh‘n!

Aller guten Dinge 
sind 3!

Wie bereits in unserer letzten 
Ausgabe berichtet, hatte unser 
Fleischveredler aus der Feldstraße 
seinem Grill bei einem Grillevent 
unter seinem Carport derart einge-
heizt, dass dieser abfackelte und 
die Feuerwehr anrücken musste, 
um Schlimmeres zu verhindern. 
Leider wurde er offensichtlich aus 
dem Schaden nicht klug, denn wie 
die Redaktion aus sicherer Quelle 
erfahren hat, war das bereits der 3. 
Grill von ihm, der auf diese Weise 
aus dem Verkehr gezogen wurde, 
wie das Foto beweist. 
Glücklicherweise ist aber dabei 
nie wirklich etwas Schlimmeres 
passiert, oder wie man auf Kölsch 
sagen würde:
„Et hätt noch immer jot jejange“



2626

Wir freuen uns auf euch!

Faschingsparty in
der Marktschänke

Nach
dem

Umzu
g

... und am Aschermittwoch
zum Kater- Kehraus

Matjes und Heringsessen

13.02.2024

§
Sie haben Probleme.....?

z.B. Stress mit Ihrem Vermieter, mit Mietern,
Schuldnern, Gläubigern, Behörden, Nachbarn, Kunden,

der Polizei, dem Unfallgegner.....

Ihre Probleme möchte ich haben.
Anwaltskanzlei Jost Will

Jahnstraße, 35452 Heuchelheim
Bürozeiten:

Mo–Do: 9–12.30 Uhr, 14–18. Uhr,
Fr: 9–13 Uhr

Am 1. April 2017 feierte man das 50. Jubiläum der
Vereinigung von Heuchelheim und Kinzenbach.
Dieses Jubiläum muss natürlich auch aus karneva-
listischer Sicht gewürdigt werden. Denn der dama-
lige Zusammenschluss war alles andere als eine
Liebesheirat. Zu tief waren die jahrhundertelangen
Feindschaften und Ressentiments eingegraben in
das Bewusstsein Ewiggestriger, die sich besonders
im Oberdorf im Vorfeld des Zusammenschlusses
auswuchsen. Erinnern wir uns nur an die be-
schmier ten
Ortsschilder,
an die vielen
Leserbriefe
oder die Sti-
c h e l e i e n
(über Kinzen-
bach lacht
die Sonne;
und über
Heuchelheim die ganze Welt). Und auch in den Fol-
gejahren gab es noch zahlreiche Beweise von Geg-
nern der Vereinigung, zuletzt im Gießener
Fassenachtszug 2017, wo ein Wagen mit der Auf-
schrift: „Freedom for Kinzenbach – 50 Jahre sind
genug“ mitfuhr.
Wir meinen: Nach 50 Jahren gibt es, bis auf wenige
Ausnahmen, keine Zweifler mehr an der Richtigkeit
des damaligen Schrittes. Was aber bleibt, das ist

eine Art Hassliebe, wie sie zwischen vielen Städten
und Gemeinden in unserem Land (Frankfurt und
Offenbach, Großen-Linden und Leihgestern), aber
auch weltweit noch existiert. Hoffen wir darauf, dass
die eingefleischten Gegner auch noch einsichtig
werden oder irgendwann einmal aussterben.
Gut Ding muss Weile haben! Wir sind eine
Gemeinde!

50 Jahre
Heuchelheim-Kinzenbach

Im Bergdorf entstanden aber auch für`s
Unterdorf im Einsatz!

Dem HCV wünschen wir eine
tolle Kampagne

Helau!

www.kinzenbacher-waehlerinitiative.de

Bei diesem Bild ist die Frage erlaubt, ob der Er-
finder des Spruches wirklich ein Kinzenbacher
war? Es könnte auch ein Heuchelheimer sein ...

16

50 Jahre
Heuchelheim-Kinzenbach
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Natur pur
Zwei Pferde auf der Weide vor der Kulisse der 

beiden landscha� sprägenden Burgen und unter 
einem Schirm der heimischen Licher Brauerei 

– was will man mehr. 
Unsere Heimat ist einfach schön! 

Senatsorden
Wie jedes Jahr, stellt die Verleihung des 
Senatsordens einen der Höhepunkte bei der 
Kampagneeröffnung dar. Die höchste Aus-
zeichnung, die der HCV zu vergeben hat, 
wird stets an Personen verliehen, die sich 
um den Verein besonders verdient gemacht 
haben. In dieser Kampagne wurde Alexand-
ra Zeller-Schrems auserkoren und am Abend 
vom Senatspräsidenten Georg Lemp, der die 
Verleihung vornahm, damit völlig überrascht, 
denn wer den Orden bekommt, wird bis zur 
Verleihung geheim gehalten. Alexandra trat 
vor fast 30 Jahren in den HCV ein und tanzte 
ab da bei den Funken mit. Auch war sie in dem 
später gegründeten Deko-Team aktiv und 
vertrat diese Gruppierung im Präsidium. Als 
nach ihrer aktiven Mitwirkung in der Tanz-
garde Trainerinnen gesucht wurden, über-
nahm sie diese Aufgabe und trainiert seitdem 
seit fast 20 Jahren die Jugendtanzgruppen. 
Auch der Elferrat wurden schon bei früheren 
Tanzeinlagen von ihr trainiert, was sicherlich 
für viel Heiterkeit während der Übungsstun-
den sorgte. Der Senat möchte mit dieser 
hohen Auszeichnung zum Ausdruck bringen, 
dass Alexandra Zeller-Schrems seit vielen 
Jahre eine wichtige Stütze für die Jugend 
auf deren Weg vom Kindertanz zum Garde-
tanz ist und freut sich, eine weiterhin so en-
gagierte Trainerin in seinen Reihen zu haben.
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TUI SUNEO

Der Bürgermeister 
und das Kirmesgeld
Der Zapfh ahn war gefunden,
auch die Blumen schon gebunden,

die Sektbar sperrte die Brandgass´ zu,
vorbei war´s mit der himmlischen Ruh.

Doch zuvor steht das Finanzielle,
also auf zum Rathaus auf die Schnelle.

Jetzt war Kirmes hier im Ort
und LBS ergriff  das Wort.

Stolz sei er auf dieses FEST, 
gibt so manchem Burschen auch den Rest,

7 Tage schuft en, kaum Schlaf ist drin´,
eben genau das Gegenteil wie im Linn.

Dies Alles sei eine klasse Tugend,
„fördert hier die deutsche Trinkerjugend“,

sprach unser Gemeindeoberhaupt,
da hat er sich echt was getraut!

Uns‘re Milchtankstelle ist fast, wie so‘n Lebensmittelmarkt,
außer Milch gibt es noch Eier, Kürbissuppe, das ist stark

und man kann sich dort bedienen, 6 Uhr früh bis Nachts um drei,
superfrisch sind die Produkte, komm doch einfach mal vorbei!

An uns‘rer Milchtankstelle, ist durchgehend was los,
es gibt dort 1a Lebensmittel, man zahlt bargeldlos.

Gefl ügelhackfl eischsauce, gibt’s frisch, das ist der Clou
und weiter unten in der Box, gibt’s Nudeln noch dazu!

Das Einkaufen macht Spaß hier, der Hunger ist passe`,
in einer Box vom Automat gibt’s Hühnerfrikassee`.

Es gibt auch Hühnersuppe und Mettwurst in dem Glas,
oder auch Kartoffelwurst, na fast für jeden was!

Die Dorfrallye war neulich, quer durch Heuchelheim,
da sah man auch die Milchtankstelle, kaufte kräftig ein!

Die Bäurin füllt am nächsten Tag, Produkte wieder auf
und weiter geht’s mit „Lebensmittelmilchtankstellenkauf“!

Milch-Milch-
tank-tank-
stellestelle

(Wer Lust hat, kann das 
Gedicht auch zu der 

Melodie: Rote Lippen soll 
man küssen, singen!)
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H E L A U
IIhhrr HHeeuucchheellhheeiimmeerr NNaarrrreenn

Friseur Römer
Inhaber: Klaus Lenkl
Telefon: 0641/63297

Renate Weber im GFV-Elferrat
Unser HCV-Mitglied und frühere Gardetänzerin Rena-

te Weber durfte im letzten Jahr bei der Gießener Fast-

nachtsvereinigung das Programm der Jubiläumssitzung 

zum 66. Geburtstages der GFV mit dem den Elferrat von 

der Bühne aus verfolgen. Doch wie kam es eigentlich für 

sie zu diesem besonderen Ereignis? 

Die GFV lobte im Jubiläumsjahr über ein Gewinnspiel 

einen Sitz im Elferrat aus, auf den man sich bewerben 

konnte. Hierzu musste man kundtun, warum man als 

Bewerber diesen Platz verdient hätte. 

Renate Weber überzeugte mit dem Argument, dass sie 

bereits 1972, also vor genau 50 Jahren, in der Kongress-

halle mit der Heuchelheimer Garde tanzte, zusammen 

mit dem Heuchelheimer Funkenmariechen, die just in 

diesem besagten Jahr auch noch Prinzessin in Gießen 

war. Es sei nun an der Zeit, nach vielen Jahren Bühnen-

abstinenz nochmals auf die Bretter, die die Welt bedeu-

ten, zurückzukehren. Damit stach sie alle Mitbewerber 

aus und so konnte sie im Kreise der Gießener Elferräter 

das Programm von ihrem exklusiven Platz aus verfolgen, 

was ihr sichtlich sehr viel Freude bereitete.
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Bericht zur Titelseite
Zu einem spektakulären Baustopp kam es in der Mühlstraße in Heuchel-
heim, als beim Aushub eines Baugrundstücks Bauarbeiter auf nicht er-
wartete Gegenstände stießen. Da diese nicht eindeutig zu identifi zieren 
waren und die Vermutung bestand, dass es sich um geologisch und his-
torisch sehr wertvolle Funde handeln könnte, musste die Baumaßnahme 
unterbrochen werden und Experten rückten an, um die Baustelle näher 
unter die Lupe zu nehmen. Erst nach mehrwöchiger Unterbrechung war
klar, dass die gefundenen Teile aus einer
Zeitepoche stammen, aus der bereits ge-
nügend Fragmente und Gegenstände in Mu-
seen zur Verfügung stehen. Auf Nachfrage
des HCV beim zuständigen Institut in Gießen
wurde bestätigt, dass auch keine Zugplaket-
ten oder Zugprogramme auf Schiefertafeln
aus der Römerzeit gefunden wurden, die der HCV gerne im Vereinsarchiv 
aufbewahrt hätte. Unstrittig ist aber nach wie vor das zahlreiche Vor-
kommen von Römern in Heuchelheim, wie ein Blick ins Telefonbuch zeigt.

HHEELLAAUU!!
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…endlich wieder Umzug!

Nachdem 2 Jahre lang ein Ersatz für den ansons-

ten weithin bekannten Faschingsumzug durch 

unsere Gemeinde gefunden werden musste, der 

nicht mit den Corona-Regeln kollidierte, konnte in 

2023 endlich wieder der klassische Umzug mit vie-

len Motivwagen durchs Dorf ziehen. Die Zugwerk-

statt hatte wieder tolle Ideen zu verschiedenen 

Begebenheiten, die sie wie gewohnt sehr gekonnt 

als Motive auf den Wagen präsentierten. Der Wet-

tergott war uns wohlgesonnen und so strömten 

die Zuschauer bei bestem Wetter in Massen in 

Heuchelheims Straßen. Die Stimmung war ausge-

lassen und viele Besucher genossen sichtlich den 

Umzug. Nicht Wenige sahen sich die tollen Wagen 

ein zweites Mal in der Gießener Straße an, bevor 

sie den Heimweg antraten. Kleines Kuriosum: die 

Zugplaketten waren so begehrt, dass mancher Be-

sucher keine mehr abbekam und sogar HCV´ler 

ihre eigene Zugplakette verkauften, da diese mitt-

lerweile bei vielen Zuschauern als Sammelobjekt 

begehrt sind.

3131
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LKW-Rastplatz in der 
Gi-Straße
Die Gemeinde überlegt, in der Gießener Straße eine Mi-
ni-Raststätte für die osteuropäischen LKW-Fahrer ein-
zurichten, die seit der Brückensperrung in hoher Zahl 
die Ortsdurchfahrt nutzen. Neben mehreren Dixi-Toilet-
ten, die in der Grünanlage beim ehemaligen Bahnhof der 
Bieberlies aufgestellt werden sollen, wird auch die ge-
meindeeigene Gulaschkanone endlich zu einem sinnvol-
len Einsatz kommen. Hierfür werden aber noch Freiwilli-
ge gesucht, die in der Hauptverkehrszeit von morgens 0 
Uhr bis abends 24 Uhr Eintöpfe zubereiten und ehren-
amtlich an die LKW-Fahrer ausgeben. Kochausbildung 
wünschenswert, aber keine zwingende Voraussetzung. 
Entsprechende Eintopfrezepte werden von der Gemein-
de zur Verfügung gestellt. 
Bei Interesse, bitte die Bewerbungen an die Gemeinde-
verwaltung im Linnpfad richten unter dem Stichwort: 
„LKW-Rastplatz“

Ungenießbares TrinkwasserUngenießbares Trinkwasser
Vom 27.7. – 14.9. war das Trinkwasser im Ortsteil 
Heuchelheim verkeimt und musste für die meisten 
Anwendungen in der Küche vorher abgekocht wer-
den. Lediglich zum Duschen oder Putzen konnte man 
es direkt verwenden. Das hatte natürlich gravierende 
Auswirkungen nicht nur in den privaten Haushalten, 
sondern gerade Gastronomen hatten ihre liebe Not 
mit dem verkeimten Wasser. Auch bei Festen, wie 
der Kirmes oder der Hinkelskirmes, mussten die Ver-
anstalter alle Register ziehen, um diese durchführen 
zu können. Die Kleintierzüchter waren hier besonders 
einfallsreich und besorgten sich einen großen Contai-
ner mit Wasser aus Kinzenbach, das ja aufgrund einer 
anderen Versorgungsquelle mit der Heuchelheimer 
Problematik nichts zu tun hatte und einwandfrei war. 
So stand der beliebten Veranstaltung im September 
nichts mehr im Weg und die Gäste konnten sich wie 
jedes Jahr am berühmten Heuchelheimer Eierkuchen 
laben.
Nach dem Motto: 

Wassernotstand - Weh und Ach –
Lösung: hol´s in Kinzenbach !
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Wo sind die Becken?
Ein Ständchen, ja, das musste sein,
vom Spielmannszug aus Heuchelheim,
zum 40sten, so gut wie nie,
für Altflötistin Melanie!
Drum fuhr nach Grünberg man, mit Hirn,
zur Feierstätte „Bistro Schirn“
und nahm die Instrumente mit,
doch als man eintraf, welch’ ein Shit,
durchsucht das Buschen, alle Ecken,
jedoch zum Spielen fehl’n die Becken!
Mit Küchen-Flitzer, Saus und Braus,
zurück nun ins Gerätehaus,
schnappt die Becken, schnell und klug,
back to Grünberg, wie im Flug,
die Spielmänner, sie mussten warten,
das Ständchen war noch gut geraten
und’s gab für alle, so Gott will’s,
am Ende frisches Licher Pils!!!

Aus der Rubrik: Ich bin
zwar nicht neugierig,
möchte es aber gerne
wissen !
Ein ortsbekannter Schwertransportunter-
nehmer fuhr wegen eines Werkstattaufent-
haltes seines Privatwagens ein Ersatz-
wagen mit einem Stern der Firma Neils und
Kraft. Ein aufmerksamer Heuchelheimer
Einwohner sprach ihn darauf wie folgt an:
„Sag mal Volker, wieso hat denn dein neues
Auto auf dem Nummernschild ein NK? Eure
Autos haben doch alle immer EK für Erhard
Kreiling im Nummernschild ?“ Daraufhin er-
widert der Gefragte mit einem Geistesblitz
wie aus der Pistole geschossen: „Das heißt
doch Niebch-Kreiling !“
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Es ist ein Gerücht…
…dass der Auftritt der Gießener Tanzgarde 
am Rosenmontag mit einer tantrischen Besin-
nungsphase eingeleitet wurde.

Es ist kein Gerücht…
...dass die Tontechnik der Heuchelheimer Nar-
halla mal wieder verlässlich die Mitwirkung 
verweigerte.
…………………………………

Es ist ein Gerücht…
...dass die Narrenspiegelredaktion die Wirkung 
mancher Beiträge als zu gering einschätzt.

Es ist kein Gerücht…
...dass ein Bild im letzten Narrenspiegel 14 Sei-
ten später erneut platziert wurde.
……………………………

Es ist ein Gerücht…
...dass dem Schützenverein die Munition aus-
gegangen ist!

Es ist kein Gerücht…
...dass der Schützenverein beim Anböllern für 
den Martinsmarkt von den 3 Schüssen, der 
erste nur halb, der zweite dreiviertel und der 
dritte Schuss ganz im Rohr krepiert ist!
……………………………………

Es ist ein Gerücht…
...dass die TSF Oberen planen, hinter dem 
Sportplatz für absolute Notfälle bei Großereig-
nissen einen Donnerbalken und eine Pinkelrin-
ne zu installieren.

Es ist kein Gerücht…
...dass bei Fußballspiel der Frankfurter Altstars 
gegen die Fußballer der TSF Heuchelheim die 
bestellten Dixitoiletten nicht zeitgerecht ka-
men und somit fast nutzlos waren!
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Wie immer ist die große Prunksitzung der Wie immer ist die große Prunksitzung der 
Höhepunkt der Fastnachtskampagne am Höhepunkt der Fastnachtskampagne am 
Rosenmontag. Das Publikum bekommt her-Rosenmontag. Das Publikum bekommt her-
vorragende karnevalisti sche Darbietungen vorragende karnevalisti sche Darbietungen 
geboten, überwiegend durch eigene HCV-geboten, überwiegend durch eigene HCV-
Mitglieder, die von befreundeten Gruppen Mitglieder, die von befreundeten Gruppen 
unterstützt werden und die jedes Jahr im-unterstützt werden und die jedes Jahr im-
mer wieder gerne Teil unseres närrischen mer wieder gerne Teil unseres närrischen 
Programms sind. Hierzu zählen u.a. die Programms sind. Hierzu zählen u.a. die 
Harmonika-Junioren aus Krofdorf, die Ele-Harmonika-Junioren aus Krofdorf, die Ele-
fantenfüße aus Muschenheim und die No fantenfüße aus Muschenheim und die No 
Names aus Allendorf. Alle jene sorgten letz-Names aus Allendorf. Alle jene sorgten letz-
tes Jahr dafür, dass das Publikum begeistert tes Jahr dafür, dass das Publikum begeistert 
mitgerissen wurde und die Sitzung bei her-mitgerissen wurde und die Sitzung bei her-
vorragender Sti mmung in bester Erinnerung vorragender Sti mmung in bester Erinnerung 
blieb. So hatt en nicht nur die Gäste, son-blieb. So hatt en nicht nur die Gäste, son-
dern auch die Akteure auf der Bühne, einen dern auch die Akteure auf der Bühne, einen 
Riesenspaß an der tollen Veranstaltung.Riesenspaß an der tollen Veranstaltung.

RRoosseennmmoonnttaaggss--

PPrruunnkkssiittzzuunngg
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Zwiegespräch: 
Wilhelm un Karl!
Die zwei Ur-Heuchelheimer haben sich mehrere 
Wochen nicht gesehen und trafen sich Ende No-
vember 2023 seit langem wieder im Ort!

Karl: Na Wilhelm, aich hun dich ja lang net gesehn, 
wo haste dich dann die letzte Woche rum getribbe?

Wilhelm: Ei Karl, ich woar dehoam un hab gespart, 
is ja alles so teuer wor‘n! Außerdem muss ich im-
mer noch an das Interview von dem Kerl von „Die 
Partei“ in de Zeitung denke, dass beschäft igt mich 
schon seit Woche.

Karl: Wieso dann, was hat der dann gesaat?

Wilhelm: Die ham gefragt, was me unnernem-
me soll um den soziale Wohnungsbau widder in 
Schwung zu bringe?

Karl: Ja un was hat er gesaat?

Wilhelm: Goar naut, wer sich die Miete net leiste 
kann, wär nur zu faul zum arbeite un mir bräuchte 
mehr Top un weniger Geringverdiener!

Karl: Ich glaub, der hat net unrecht. Wenn du im 
Topmanagement un net als Kohleschipper gearbei-
tet hätt st, det‘st du viel mehr Rente kriege, könn-
test statt  einmal, zwei oder dreimal pro Woch in 
die Burg gieh, Schoppe trinke un so die Wirtschaft  
ankurbele!

Wilhelm: So hun ich doas noch goar net gesehn! 
Die hun den aach noch gefragt, wie uff  Landesebe-
ne die Wirtschaft  gestärkt wern soll, weil doch viele 
Firme pessimisti sch in die Zukunft  blicke

Karl: Ja un was hat er da für Antwort gegebe?

Wilhelm: Das glaabst du net. Ei, wir solle widder 
ein Land der Arbeit werde un kei Land von Frei-
zeit un Faulenzerei. Wir müsse widder viel länger 
arbeite un bräuchte kei 2 Tage 
Wochenende. Die 60 Stunden 
Woche müsste widder Stan-
dard werde!

Karl: So Unrecht hat der Kerl 
net! Wär des Wochenende 
kürzer könnt die Frau net so 
viel Geld beim Frisör, bei de 
Visagisti n oder beim Inkaafe 
ausgebe, gelle!

Wilhelm: Sti mmt schon! Un die 60 Stunde Woch‘ 
betriff t mich ja eh net, ich bin ja Rentner!

Karl: Genau! Dei Frau, die ja noch arbeite geht, hat 
weniger Zeit zum Geld ausgebe!

Wilhelm: Richti ch, das geb ich dann aus!

Karl: In de Burg, für große Schoppe!

Wilhelm: Un zum Schluß von dem Interview wurd 
der Kerl nach unserm Wahlkreis 18 gefragt. Wie 
nebe Gießen auch Gemeinde wie Biebertal, Heu-
chelheim, Wett enberg und Lollar bei der Arbeit in 
Wiesbaden berücksichti gt werde könne?

Karl: Un Wilhelm, was hat er geantwortet?

Wilhelm: Ei Karl, von solche Orte hätt  er noch nie 
was gehört. Biebertal Heuchelheim ...usw, so heiße 
doch keine echten Orte. Das hätt  me sich so aus-
gedacht, um ihm beim Interview uff ‘s Glatt eis zu 
führe!

Karl: Na ja, in Heimatkunde hat er wohl gefehlt, als 
Mitt elhesse durchgenomme wurd‘!

Wilhelm: Na aber du hast doch dene meiste An-
sichte von dem Kerl zugesti mmt, hast du „Die 
Partei“ etwa gewählt?

Karl: Nee, nee, Wilhelm, nie im Leben. Ich wähl 
doch kei Partei, die unsere Ortschaft e net kennt, die 
kann uns ja überhaupt net vertrete, wenn die net 
weiß, das es uns gibt!

Wilhelm: Sti mmt Karl , die schwarze habbe außer-
dem sowieso gewonne un regier‘n jetzt sogar mit 
de rote!

Karl: Un Wilhelm, was ännert sich jetzt für uns in 
de Zukunft ?

Wilhelm: Ei, goar naut!

Karl: Sti mmt Wilhelm, da hätt e me uns das ganze 
Gespräch ja aach spar‘n könne!

Wilhelm: Du hast vollkommen recht, komm Karl, 
mir gieh in die Burg, Schoppe trinke, da kurbele 
wenigstens die heimisch Wirtschaft  an!!!
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. . . könnte man sagen,
doch das 1. Handkäse-Fes-
tival in der Marktschänke
war ein voller Erfolg.
Neben den verschiedens-
ten leckeren Handkäseva-
riationen trug die Gruppe
Heinrich entscheidend
dazu bei, dass dieser Ver-
such sicherlich nicht ein-
malig bleiben wird.
Die Eintrittskarten waren
schnell ausverkauft und
das wird bei der nächsten

Auflage sicherlich wieder genauso sein.

Tierisch
sportlich

Der heimischen Presse war letz-
tes Jahr zu entnehmen, dass
es in Heuchelheim fußball-
begeisterte Grautiere gibt.
Nachdem ein Ball zwischen den
Vierbeinern gelandet war, pro-
bierten sie nach einer kurzen
taktischen Besprechung erste
Messi- und Neymar-Tricks aus.
Manch eine Frau oder Freundin
mochte sich bei dem Anblick ge-
dacht haben, dass ihr alter Esel
dort ebenfalls gut hinpassen
würde. Mit genügend Zeit
ließen sich vielleicht auch noch
einige Hornochsen und Kamele
in das Mannschaftsgefüge inte-
grieren.
Wenn man sich so umhört,
scheint es ja doch welche hier
imOrt zu geben . . .

So ein Käse . . .

Beim Drive-In der Bäckerei Volkmann,
 Rodheimer Strasse 122

Foto: Froese
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Bahnbrechende Entdeckung
Kürzlich wurden durch das Weltraum-
teleskop „James Webb“ Aufnahmen 
erstellt, die das Verständnis vom Uni-
versum der NASA, ESA und CSA kom-
plett auf den Kopf stellen. Bisher ging 
man immer davon aus, dass Sterne 
Gebilde sind, die vom Zentrum aus-
gehend Zacken nach außen haben. 
Von diesem Bild muss man sich lösen, 
denn man hat nun erkannt, dass Ster-
ne einfach nur rechteckige oder qua-
dratische Himmelskörper sind. 

Ein hiesiger Bäcker in der Marktstra-
ße backt seine Zimtsterne immer 
noch nach der alten Vorstellung vom 
Sonnensystem, während die Groß-
bäckerei in der Rodheimer Straße 
umgehend die neuen Erkenntnisse 
umgesetzt hat und ab sofort - astro-
nomisch betrachtet - korrekt geform-
te Zimtsterne ins Sortiment aufge-
nommen hat.Kronkorken tun‘s auchKronkorken tun‘s auch

Viele bekannte Möbelhäuser bieten gut ge-
füllte Behältnisse mit bunten Bällen, dem 
sogenannten Bällebad, zum Zeitvertreib für 
Kleinkinder an. 

Um Spaß zu haben brauchen unsere Ver-
einskinder nicht viel: Gutes Wetter, eine 
Decke und je länger der Tag, desto gefüllter 
wird das zackige Vergnügen im, vom Elfer-
rat erfundenen, Kronkorkenbad.
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In eigener Sache:
An einem Tag im Januar saßen Vertreter 
des HCV zu einem Gespräch mit Vertretern 
der Gemeinde zusammen. Dabei haben 
die HCV Vertreter darauf hingewiesen, das 
die parkenden Autos in der Kirchstraße die 
Aufstellung des Faschingszug erschweren…
Am folgenden Tag wurde eine Laterne in 
der verkehrsberuhigten Kirchstraße un-
sanft  von einem Fahrzeug umgelegt. Es ist 
nicht bekannt ob das Fahrzeug die zuläs-
sige Höchstgeschwindigkeit von 6 km/h 
überschritt en hat. Wir möchten jedoch 
darauf hinweisen, dass dies nicht im Auf-
trag des HCV passiert ist, um mehr Platz 
für die Aufstellung des Faschingsumzugs zu 
schaff en.

Ungebetener Besuch Ungebetener Besuch 
Nicht schlecht staunte ein Heuchelheimer 
Landwirt am Silbersee, als zu später Stunde 
plötzlich die Kühe im Stall unruhig wurden 
und laut zu muhen anfi ngen. Als er der Ur-
sache auf den Grund gehen wollte, stellte 
er fest, dass sich fremde Rinder zu seinen 
Milchkühen im Stall gesellt hatt en. Diese 
hatt en wohl einen Betriebsausfl ug ohne 
ihren EigentüMeR aus dem Oberdorf ge-
macht und suchten Gesellschaft . Weder der 
Heuchelheimer Landwirt, noch seine Kühe 
fanden das klug und waren keineswegs er-
baut über den ungebetenen Besuch. Nach 
Insiderinformati onen soll es wohl nicht das 
erste Mal sein, dass dem Besitzer die Rin-
der ausbüchsten und umherzogen, ohne 
dass er es mitbekam und im Fall der Fälle 
zudem auch noch schwer zu erreichen sei.
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Der Mängelmelder

Seit Anfang Februar können Bürger 

Unzulänglichkeiten im Gemeindegebiet 

über den Mängelmelder kundtun. 

Seitdem ist man in gespannter 

Erwartung, wann alleine die Kategorie 

Schlaglöcher das elektronische Post-

fach wegen brachialer Überfüllung 

förmlich in Fetzen fl iegen läßt.

PRINTMEDIEN
#innovativ.persönlich.lokal 
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Giessener Straße 44, 35452 Heuchelheim
Tel. 0641 - 672 97

Wir ändern auch Leder & Pelze

Waren die 
Schilderaufhänger 

womöglich besoffen ?
Das dürfte sich so Mancher beim vorbeifahren 
gedacht haben. Aber wenn man den Kleintier-
züchtern glauben darf, war das pure Absicht. 
Denn ein paar Tage zuvor hatten andere Per-
sonen ein Gitter vor die fest installierte Vor-
richtung zum Anbringen derartiger Tafeln 
gestellt und ein Transparent aus Wettenberg 
dort platziert, sodass ein Teil des Schildes 
vom Kleintierzuchtverein verdeckt worden 
wäre. Diese griffen nun zu einer sensationel-
len List und hängten ihr Schild bewusst schief 
auf, in dem sicheren Gefühl, dass es so viel 
eher Beachtung fi ndet, da jedermann über-
legt, warum das Schild nun schräg hängt. Der 
Erfolg mit den hohen Besucherzahlen bei der 
„Hinkelskirmes“ gab den fi ndigen Aufhängern 
Recht und so überlegt man, künftig alle Schil-
der so anzubringen, da die Beachtung durch 
die Betrachter deutlich gesteigert wird.

Frei nach dem Motto: „Ideen muss man ha-
ben…“
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Wer wann, wo, gegen wen?
Die im Blättchen veröffentlichte Spielankün-
digung warf für normal gebildete Mitbürger 
mehr Fragen auf als sie beantwortete.

Aufmerksame Leser mussten sich u.a. folgen-
de Fragen stellen:

Wird in Heuchelheim innerhalb der TSF eine 
Abteilung „Höchst“ gegründet?

Gegen welchen Gegner hat diese gespielt, der 
mit TSF sehr pauschal angekündigt ist?

Behält sich die TSF bis kurz vor Spielbeginn 
vor, mit welcher Elf sie antritt?

Hatte die angeblich in Heuchelheim als Gast-
mannschaft antretende Mannschaft aus 
Höchst Schiss anzutreten und die TSF stellten 
kurzfristig einen Gegner gegen sich selbst?

Zumindest schien die Frage nach Heißgeträn-
ken vor Spielbeginn geklärt.

Noch Fragen?
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E-Mail: TV-Siegel@arcor.de
Fachwerksanierung
Carports und Vordächer
Aufstockungen
Dachausbau
Dachum- und -eindeckung
Dämmungen

M e i s t e r b e t r i e b
im Zimmererhandwerk

Holzbau Axel Pitz
Schwimmbadstr. 20
35452 Heuchelheim
Telefon 06 41 / 6 66 22

H o l z b a u +
Dacheindeckung
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Ein Motivator für Wiesbaden?
Anfang Mai berichtete die lokale Presse, daß unser Bürger-
meister sich über bürokratischen Aufwand im Vorfeld der hes-
sischen Landtagswahl beklagt hatte. Darauf habe das Innen-
ministerium prompt reagiert. Prompt! Ein Begriff, der mit der 
Verwaltung nicht immer in direktem Zusammenhang gesehen 
wird, und - klischeehaft - manchen Beamten in die Infarktnä-
he katapultieren könnte. Dass Bürgermeister Steinz zur Ver-
sinnbildlichung auch noch einen Asterixfilm bemühte, in dem 
er die Bürokratie mit dem „Haus, das Verrückte macht“ per-
siflierte, dürfte unseren Häuptling irgendeinem Verdienstorden 
auch nicht nähergebracht haben. Aber dass er etwas ange-
prangert hatte, 
was viele Bürger 
genauso emp-
finden, erzeugte 
sicher eine, wenn 
auch stille, Zu-
stimmung in der 
Bevölkerung. Üb-
rigens wäre der 
überaus kreati-
ve Umgang des 
Pressesprechers 
vom Innenminis-
terium  mit der 
deutschen Spra-
che eine, wohl 
auch für den Nar-
renspiegel geeig-
nete, Fähigkeit...

HHEELLAAUU!!

HHEELLAAUU!!

HHEELLAAUU!!
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Heiliger Bimbam, oder „wem die Glo e sch lägt…“   
Als sich 2020 die Kirchengemeinden in Heuchelheim und Kinzenbach zu-
sammenschlossen, legte der Kirchenvorstand fest, dass weiterhin wie bis-
her immer sonntags um 9:30 Uhr die Kirchenglocken in Kinzenbach und 
Heuchelheim geläutet werden. Als dann später nur noch abwechselnd 
in einer der Kirchen (Heuchelheim oder Kinzenbach) sonntags Gott es-
dienst gehalten wurde, ging das nicht lange gut, denn das setzte voraus, 
sich selbst über das Anzeigenblatt  zu informieren, wo denn der nächste 
Gott esdienst stattf  indet. Dies haben off ensichtlich einige Kinzenbacher 
Kirchgänger nicht getan, denn sie standen an einem Sonntag ratlos vor 
der verschlossenen Kinzenbacher Kirchentür, obwohl ja die Glocken zum 
Gott esdienst läuteten. Das Ergebnis davon war, dass aufgrund deren Be-
schwerde der Kirchenvorstand einen neuen Beschluss fasste, künft ig nur 
da zu läuten, wo auch der Gott esdienst stattf  indet. Wer nun glaubte, 
alles sei gut, der musste leider entt äuscht werden, denn nun hagelte 
es Beschwerden aus dem Unterdorf, dass es ja wohl nicht sein könn-
te, sonntags im Wechsel die Glocken zu läuten, 
schließlich gehören sonntags immer die Kirchen-
glocken geläutet! Also trat der Kirchenvorstand 
2023 erneut zusammen, um das Problem noch-
mals anzugehen. Man einigte sich schließlich da-
rauf, doch wieder die ursprünglich beschlossene 
Vorgehensweise anzuwenden, sprich: es läuten 
immer alle Glocken, aber Kirche ist entweder im 
Oberdorf oder im Unterdorf gem. Ankündigung 
im Anzeigenblatt . Bleibt nur zu sagen: „rein in die 
Kartoff eln, raus aus den Kartoff eln…“ 

Augenoptik       Christian

Sportbrillen · Kontaktlinsen
Lupen · Modeschmuck 

GmbH

Gießener Straße 2 · 35457 Lollar · Tel. 0 64 06 / 43 74 · Fax 7 22 77
www.augenoptik-christian.de

Augenoptik       Christian

Seit 35 Jahren in Lollar!
Seit 40 Jahren in Lollar!
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Dieses uns zugespielte Bild
gab und gibt uns Rätsel, vor
allem, weil der dazu gesen-
dete Text mit vielen Fragezei-
chen versehen werden muss:

Außerpolitische Aktivitäten
unseres Bürgermeisters
habe ich bei diesem Bild ver-
mutet. Will sich unser LBS
ein neues wirtschaftliches

Standbein schaffen –
plant er vielleicht schon
für seine Zeit nach der
Bürgermeistertätigkeit?

Eine leichte Verände-
rung der Schreibweise,
auch die Tarnung mit
Bart und Brille lässt dies
vermuten.

Auf jeden Fall werden
wir diese Vermutung auf-
merksam beobachten.
Vielleicht ist ja etwas
dran an den Vermutung
unseres Informanten.

Z a h n ä r z t e
B e r n d  &  F l o r i a n  S p i c h a l

Heuchelheim    Brauhausstraße 23     Tel 0641 62564

www.zahnarzt-spichal.de
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TSF-Vereinsturnhalle durfte sich später über
den Dreck aus Kinzenbach „erfreuen“. Es wird
vermutet, dass das fröhliche Bergvolk tatkräftig
an der Verschmutzung ihrer Feldwege nachge-
holfen hatte.
Wir empfehlen dem Veranstalter des Wander-
tages, künftig eine Wegstrecke durch das
Kinzenbacher Feld zu vermeiden oder am
Ortsteil-Grenzübergang eine WSWA (Wander-
Schuh-Wasch-Anlage) für die Fußbekleidungs-
Reinigung bereitzustellen.

Matschwanderung durch
das Kinzenbacher Feld

Zum „Erlebnistag-Wandern“ im Oktober 2017
hatte das TSF-Organisations-Team wieder ein-
mal wie im Herbst 2012 eine Strecke durch den
Oberdörfer Ortsteil ausgesucht. Doch auch
diesmal waren einige markierte Feldwege wie
damals im Volkenbachtal stark verschmutzt.
Die Wanderer merkten bald, dass ihre Schuhe
immer schwerer wurden durch den Dreck, der
an den Sohlen klebte. Nicht nur die Schuhe und
die Hosenbeine, sondern auch der Boden der

Druck-Narrenspiegel2017:Layout 1 26.01.2018 06:28 Seite 32
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CAFÈ      EIS      Gießener Str. 19
35452 Heuchelheim

Endlich wieder Königsschießen wie in früheren Zeiten
Nachdem 3 Jahre lang die Würdenträger 
durch nur einen einzigen Schuss auf die 
Königsscheibe ermitt elt wurden, konnte 
endlich wieder wie in früheren Zeiten 
der Adler von seinem Sockel geschossen 
werden. Doch bevor das neue Königspaar 
proklamiert wird, ist es schon lange Tra-
diti on, das noch amti erende Königspaar 
(Christi na Klug und Björn Armbrecht) zu-
hause abzuholen. Musikalisch begleitet 
wurde der Schützenumzug hierbei vom 
Fanfarenzug Melodia aus Gießen, die in 
ihren Kostümen ein tolles Bild abgaben 
und mit ihrem Spiel den Umzug berei-
cherten. 

Auch für die zu dieser Zeit „fußlahme“ 
Königin war gesorgt, denn kurzerhand 
wurde aus dem reichen Fundus des HCV 
ein Transport-Fahrrad organisiert und ein 
geschmückter Thron darauf installiert. 
So konnte die Königin dank der Muskel-
kraft  ihres Königs den Umzug zurück zum 
Schützenhaus genießen, ohne auch nur 
einmal den Fuß vor den anderen setzen 
zu müssen. Die anschließende Feier war 
wie immer das Highlight des Jahres.
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35452 Heuchelheim
Ludwig-Rinn-Str. 52a
Telefon 0641 63903
www.fliesen-kroeck.de
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Seit uber 60 Jahren stets bereit,
fliest Krock 

fur Euch zu jeder Zeit, 

egal ob weiss, ob farbenfroh,
fur Euch die Kuche, Bad und Klo.

Norbert Kröck
Fliesenlegermeister
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Tagesfahrt Elferrat & Friends 
Dieses Jahr machten sich der Elfer-
rat, die Funkengarde, Freunde und 
Unterstützer die Michaelismesse 
in Miltenberg zum Ziel. Zum ers-
ten Mal im Rahmen des Elferrat- & 
Friends Ausflugs, der alle 2 Jahre 
stattfindet, waren auch explizit die 
vielen Zugbegleiter des Elferrats-
schiffs, die jedes Jahr das Schiff 
beim Heuchelheimer- und Gieße-
ner Fastnachtsumzug absichern, 
herzlich eingeladen.

Nach einer nicht allzu langen, aber 
bereits feucht- fröhlichen Busfahrt 
mit ausgiebiger Frühstückspau-
se, wurden die Plätze im schönen 
Holzzelt des „Lechner Wirts“ einge-
nommen. Nach ein paar geselligen 
Stunden bei Maß Bier und Blasmu-
sik wurden die HCV´ler von unse-
rem heimischen Busunternehmer 
am späten Nachmittag wieder si-
cher nach Hause gebracht.

Nach einer kurzen Einkehr im rusti-
calen HCV-Restaurant, endete der 
Abend aber dann doch für manche 
noch auf der Dutenhofener Kir-
mes. Hier war Ausdauer gefragt.

INSPIRATION FÜR IHRE WOHNTRÄUME

Fliesen, Böden und Sanitär im 
Gewerbegebiet West

Karl-Benz-Straße 3 · 35398 Gießen

giessen@keramundo.de
Tel. 0641 / 60 54 - 0  
www.keramundo.de
info@eisen-fischer.de 
Tel. 0641 / 9 84 59 62 - 0 
www.eisen-fischer.de

Keramundo Welt der Fliesen - eine Marke der 
STARK Deutschland GmbH

WIR SIND FÜR SIE DA!
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Sparkassen-Finanzgruppe

Die närrische Zeit sorglos 
genießen. Mit der SV.

Generalagentur
Marco Emmerich
Grabenstr. 19
35582 Wetzlar-Dutenhofen
Tel. 0641 2509731
E-Mail: marco.emmerich@ 
sparkassenversicherung.de

www.academie-de-beaute.de

Schillerstraße 1   I   35452 Heuchelheim   I Tel. 0641/58779993

WIR LASSEN 
KEINE WÜNSCHE OFFEN.

 

WIR LASSEN 
KEINE WÜNSCHE OFFEN.

Fachinstitut für moderne ganzheitliche Kosmetik
Xtreme Lashes® – zertifizierter Wimpernverlängerungssalon

académie de beautéadémie de bea

Besonderes
für Ihr Charisma

HAUTDIAGNOSTIK
HOCHEFFEKTIVE GESICHTSBEHANDLUNGEN
APPARATIVE KOSMETIK
WIRKUNGSVOLLE KÖRPERBEHANDLUNGEN
MASSAGEN
WIMPERNVERLÄNGERUNG
DEPILATION
NAGEL- & FUSS-SERVICE
MAKE UP UND BERATUNG
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Unser Zwiegespräch
Zu unserem Zwiegespräch haben wir diesmal
nicht unsere Heuchelheimer Ureinwohner Karl und
Ernst, sondern die „zugereisten“ Spa  - und On-
nergässer Edgar und Thomas belauscht, wie sie
sich über die Motorsport-Veranstaltung am 30.
September letzten Jahres unterhielten.

Edgar: Ei Guute Thomas, willste aach zum Auto-
renne, da beim Roller?

Thomas: Hör mir auf mit dem Autorenne. Da geh
ich net hin, das ist mir viel zu laut. Unn dann
schreibe die auch noch ins Blättche, wems Zu-
hause zu laut wäre, der soll sich e schee Plätzche
an de Strecke aussuche, um das Spektakel auch
richtig zu genieße. Da iss es ja noch lauter!

Edgar: Das schreiwe die doch seit Jahren immer
ins Blättche. Das darfste net so ernst nehme, dass
iss halt Gewohnheit.

Thomas: Mich ärgert das aber. Da werden einfach
mehrere Straßen für viele Stunden gesperrt, wäh-
rend anderen Vereinen ein kurzer Umzug von
vielleicht einer halben Stunde verwehrt wurde. Wie
kann man so etwas genehmigen?

Edgar: Ich geh trotzdem hin unn guck mir die
Sach an. Einige Stunden in der frischen Luft ist gut
für meine Lungen. Und das ständige Hin-und-Her-
Gucken ist bestimmt gut für meine Halswirbel.

Thomas: Komm, sei ruhig. Du willst mich wohl
veräppeln. Am Ende kriegen die Veranstalter noch
den Umweltpreis. Stell dir doch mal vor, wieviel
schädliche Abgase diese Autos da in die Luft bla-
sen. An Umweltschutz, Reduzierung der Emis-
sionswerte und an den Klimawandel denkt
niemand.

Edgar: Ein bisschen Recht haste ja vielleicht.
Dafür haben wir aber in der Bachstraße Verkehrs-
beruhigung, da kann meine Hilde endlich einmal
ruhig schlafen.

Thomas: Den Verkehrslärm müssen dann wäh-
rend der Zeit andere zusätzlich ertragen. Motor-
sport überhaupt ist doch Vergeudung wertvoller
Ressourcen, denn das Erdöl geht irgendwann ein-
mal zu Ende.

Edgar: Jetzt muss ich aber gehen, sonst verpass
ich noch den Start. Machs Gut, Thomas, bis zum
nächsten Mal.

ß
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Neue Stadtwappen für Gießen und Heuchelheim
Aufgrund der Verkehrsentwicklung in Heuchelheim – bedingt durch die auf der B 429 baufäl-
lige Brücke in der Eselswiese – und der langwierigen Bau-/Rückbauarbeiten in Gießen durch 
den rechtswidrigen Verkehrsversuch, hat der HCV durch intensive Recherche herausgefunden, 
dass für Gießen und Heuchelheim neue Stadtwappen erarbeitet wurden. Nach unserer Kenntnis 
sollen diese dann am 1.April 2024 die bisherigen Stadtwappen ablösen, zumindest solange, bis 
die Probleme beseitigt sind.

                           HEUCHELHEIM                                                     GIESSEN

Wir wünschen Wir wünschen 
den aktiven und den aktiven und 
Freunden der Freunden der 
HEuchelheimer HEuchelheimer 
Fassenacht Fassenacht 
eine tolle und eine tolle und 
erfolgreiche erfolgreiche 
Kampagne!Kampagne!
Heuchelheim Heuchelheim 
Helau!Helau!
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den aktiven und den aktiven und 
Freunden der Freunden der 
HEuchelheimer HEuchelheimer 
Fassenacht Fassenacht 
eine tolle und eine tolle und 
erfolgreicheerfolgreiche
KampagneKampagne
Heuchelheim Heuchelheim 
Helau!Helau!

Heuchelheim
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. . . dann ist ganz großer Bahnhof ange-
sagt, zumal es sich ja auch um einen

hohen Feuerwehr-Aktivisten handelt.
Als im März letzten Jahres unser Präsident Marcus Leopold
seiner Heike im Heimatmuseum sein Ja-Wort gab, waren
neben den HCV-Aktivisten auch zahlreiche Feuerwehrka-
meraden dabei, ebenso das Onnergässer Schauerorchester.
Die Anfahrt des jungen Glücks erfolgte mit dem geschmück-
ten alten Feuerwehr-Borgward, nach dem offiziellen Trauakt
ging es durch das Spalier, die Musik spielte, traditionsgemäß
gab es einen kleinen Umtrunk und dann fuhren die Frisch-

vermählten mit einer Stretch-Limousine in die Flitter-
wochen – darüber schweigen wir lieber!

Leistung von Pro�s für Pro�s

Wilhelm Drescher Eisenwaren GmbH
Friedenstraße 38 · 35633 Lahnau 
0 64 41 / 6 20 02 · www. drescher-eisenwaren.de

Immer das Richtige. Für jeden Bedarf.

Sicherheitstechnik
Große Auswahl an:

Handwerkzeuge Beschlägen
und vielem mehr...

Eisenwaren
Elektrowerkzeuge

Befestigungstechnik
Besuchen

Sie uns!

Für Sie vor Ort seit 1950

en.dearweisenescher-. drwww0 64 41 / 6 20 02 · 
ahnau aße 38 · 35633 LriedenstrF

mbHen Garwisenescher Erilhelm DW

WWeennnn  
PPrräässiiddeenntteenn  hheeiirraatteenn  ..  ..  ..  
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Hausmeister Krause „Ede“ in Rente
Edmund „Ede“ Hornitschek , eine Heuchelheimer Institution, die über 3 
Jahrzehnte unzählige Kinder als Hausmeister und gute Seele der Wilhelm-
Leuschner-Schule hat kommen und gehen sehen, ist zum Jahresende in 
den wohlverdienten Ruhestand gegangen. Er war stets beliebter und hilfs-
bereiter Ansprechpartner sowohl für die Kinder, wie auch für die Lehrer 
und hat seinen Beruf geliebt. Seine berühmte „Schlange im Glas“ in sei-
nem Hausmeisterzimmer haben Unmengen von Schülern ungläubig be-
staunt. Es ist nur allzu verständlich, dass das ein- oder andere Tränchen 
bei der Verabschiedung verdrückt wurde. Aber Ede ist nicht nur in seinem 
Beruf voll aufgegangen, sondern auch als Sänger und Vorsitzender beim 
AGV-Liederkranz. Vor Allem aber ist er im Karnevalverein aktiv, davon vie-
le Jahre lang auf der Bühne als Büttenredner, ebenso wie in der Narren-
spiegelredaktion, wo er der Dichter schlechthin ist, der aus dem Stehgreif 
unglaubliche selbst gereimte Zeilen zum Besten geben kann, die Jahr um 
Jahr unseren Narrenspiegel bereichern und stets die Leser begeistern. Wir 
sind stolz, einen so aktiven und vor allem kreativen Redakteur in unserem 
Team zu haben.
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Schlaf, Funkin schlaf…
Unsere Funken haben uns zur Kampagneeröff nung mit ihrem sti mmungs-
vollen Tanz begeistert und mitgerissen. Sie haben viel Engagement und 
Energie in diese Darbietung investi ert. Da ist es nur verständlich, dass 
unsere Funken auch mal Kraft  tanken müssen. Ein wohlverdientes Nicker-
chen gehört auch dazu. Betreuung und Schutz sind durch den Funkenpapa 
Torben auf jeden Fall gegeben. 

„Künstlerische Installa-
tion“ eines unbekannten 
Kunstschaffenden
im Kleintierzuchtverein

STELLENANZEIGE
Suche lebensmüden Straßenreiniger, der bereit ist, sich 
in der Gießener Straße den Hintern abfahren zu lassen, 

um die Vorgaben der Gemeinde Heuchelheim bzgl. 
Straßenreinigung zu erfüllen. Bezahlung gem. Verein-
barung nach erfolgreicher und unverletzt überstande-
ner Reinigung. Interessenten melden sich bitte unter: 

K105@gemhh.com
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Kampagne-Kampagne-

eröffnungeröffnung

2023/242023/24

in der TSF Turnhalle
in der TSF Turnhalle

Die Kampagneeröffnung der Session 2023/24 fand mit 
dem 02.12.2023 zu einem ungewöhnlichen Zeitpunkt 
und somit später, als ursprünglich angedacht, statt. HCV 
Präsident Markus Feierabend begrüßte die zahlreich er-
schienenen Besucher in der mit etwa 150 Personen gut 
gefüllten Narhalla und führte wegen Erkrankung sei-
nes Mitpräsidenten Ulrich Jung ausnahmsweise alleine 
durchs Programm. Auch wenn viele Gäste bereits auf 
Advent eingestellt waren, konnten alle vier Tanzgruppen 
(Bambinos, Mini-Kadetten, Kadetten und Funken) mit ih-
ren aktuellen und gekonnt dargebotenen Tänzen das Pub-
likum erfreuen und in Karnevalsstimmung versetzen. Die 
Ehrungen langjähriger Mitglieder, die Überreichung des 
Senatsordens und die Übergabe des Kampagneordens an 
alle Aktiven des HCV fand jeweils zwischen den Tanzdar-
bietungen statt. Musikalisch untermalt wurde die Veran-
staltung durch die „Blue Birds“. Alles in Allem ein gelunge-
ner Auftakt für die aktuelle Kampagne, auf die sich, nach 
dem letztjährigen großen Erfolg, wieder alle Aktiven des 
HCV freuen.
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Stadtrechte für Heuchelheim?
Auf dem Kreisfeuerwehrtag in Grünberg staunten 
die Heuchelheimer Feuerwehrleute nicht schlecht, 
als sie auf ihrem Schild die Aufschrift „Heuchel-
heim Stadt“ lasen. Hatte unser Gemeindehäuptling 
in steinzharten Verhandlungen die Stadtrechte er-
stritten ? Aus der Verwaltung war nichts darüber zu 
erfahren. Man kann aber auch so davon träumen, 
daß man im Namen jetzt auf einer Stufe mit unseren 
Nachbarn Gießen und Großmaulbach stehen würde...

GLASFASER

In der Region - 
für die Region!

In der Region - 
für die Region!

In der Region - In der Region - In der Region - 
für die Region!für die Region!für die Region!

In der Region - 
für die Region!

 Bestellen Sie bis zum 31.01.24

 
 

GLASFASER
für Heuchelheim
Sagen Sie „ Ja“ zum 
Highspeed-Internet 
der Zukunft.
www.yplay.de
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Aus dem Heuchelheimer 
Wirtschaftsleben 
Nachdem das Heuchelheimer Wirtschafts-
leben nach der Schließung der Linde um eine 
Ausgehmöglichkeit reduziert ist, gab es ein 
sehr positives Zeichen aus einer Heuchel-
heimer Eckkneipe, über deren Status in der 
Öffentlichkeit spekuliert wurde. Ein tolles 
Signal hat in dieser Angelegenheit der Päch-
ter gesetzt, der in einer großen Stellung-
nahme im Blättchen die Verlängerung seines 
Pachtvertrages um satte 5 Jahre bekannt 
gegeben hat. Ein Statement gegen Dumm-
schwätzer, die ein Ende vorhergesagt haben 
und eine große Chance für die Bürger unserer 
Gemeinde, weiter Kommunikation an einem 
öffentlichen Ort zu pfl egen. Gerade nach 
einer Corona-Zeit mit Ausgehverbot sollten 
Menschen begreifen, wie wichtig persönliche 
Begegnungen sind, am besten noch in gemüt-
lichem Ambiente und die Chance für dieje-
nigen, die das Schließen von Kneipen bejam-
mern, um mit einem Besuch der Gaststätten 
aktiv entgegen zu wirken.

Bambam Burger
„Food Trucks“ ob als Pommes-Bude, als 
Würstchen-Wagen oder wie hier gesehen als 
„Bambam Burger“ Mobil bei den Oldies in 
Krofdorf-Gleiberg, sind ja mitt lerweile zu al-
len möglichen Events zu mieten. Neu ist hier, 
dass solche Mobile sogar schon zu Scheidun-
gen geordert werden. Nachfragen bei dem 
Betreiber des Wagens haben Erstaunliches zu 
Tage gebracht. Gibt es doch Kunden, die be-
reits bei der Bestellung für ihre Hochzeit, eine 
Buchung für den möglichen Scheidungster-
min gleichzeiti g vornehmen! Meistens wird 
der genaue Termin für das „Folge-Event“ noch 
zeitlich off en gelassen!
Ob es für die „Doppelbuchung“ beim Betrei-
ber Rabatt zahlungen gibt, hat man uns nicht 
verraten!!!
(gesehen bei den „Golden Oldies“ in Krofdorf-
Gleiberg)

Gießener Straße 28 - 30 · 35452 Heuchelheim · Tel. 0641 63328 
www.raumausstattung-gast.de

Dörte Gast

I h r  R a u m a u s s t a t t e r

www.rauma
3·Gießener Straße 28 - 30
ausstattung-gast.de

0641.Tel·5452 Heuchelheim

e rttas tsuamuR arI h

Dörte Gast
63328
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Wasch� und
Sterilisationsbehälter
für die
Medizintechnik

Wohin? Genau – zum HCVWohin? Genau – zum HCV
Hast Langeweile du daheim,
dann geh’ doch einfach zum Verein!
Wohin, die Frage, doch sei schlau,
komm zu uns, zum HCV!
Bei uns, da gibt es keine Nieten,
wir haben wirklich viel zu bieten.
Bist du ein Freund von buntem Reigen
und willst dich tänzerisch mal zeigen,
bei uns’ren Garden ist was los,
hier tanzen alle, klein bis groß!
Bist du rethorisch intressiert
und Witz ist, was dich inspiriert,
bist du bei uns, man hat’s vernommen,
im Narrenspiegel stets willkommen!
Hast du im Handwerk dein Geschick,
dann hast du wirklich richtig Glück,
denn sägen, hämmern oder leimen,
flexen, kleben oder reimen
und malen gibt’s im Überfluss,
bei dem Trupp vom Zugausschuss!
Vielleicht kannst du auch herzhaft lachen
und vielerlei Gesichter machen
und stundenlang stets fröhlich sein,
bist du im Elferrat daheim!
Für ältere gibt’s noch Senat,
für musische die Knüppelgard’
und kriegst du gar nichts richtig hin,
dann taugst du noch für’s Deko-Team!
Ist dir „Aktiv“ doch viel zu schwer,
dann werd’ doch einfach „Fördernder“,
denn jeder, der zu uns gekommen,
ist auch „Passiv“ herzlich willkommen!
Nun aber los – zum HCV,
und dreifach – Heuchelheim Helau!!!

Die Narrenspiegel-
Redaktion

Das Redaktionsteam des Narrenspiegels – sie nennen sich
gern Zeitungs-Mafia – bei einer ihrer acht Sitzungen. Auf dem
Bild fehlt leider unser Dichter Ede Hornitschek.
Das ganze Jahr über sammeln sie Glossen, Glanzleistungen
und Pannen, um den Narrenspiegel zu einer gern gelesenen
Fastnachtszeitung zu gestalten.
Es ist erstaunlich, dass im Lauf eines Jahres im Dorf immer so-
viel passiert, dass die Seiten gefüllt werden. Es gab bisher noch
keine weißen Flecke, und noch nie mußte über den Rand ge-
schrieben werden.
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Die TSF sind vorbereitet,
wo Klimawandel Angst verbreitet.
Wie man hier sieht sind bei jedem Wetter,
die Steaks beim Mitternachtslauf echt lecker.
Im Hintergrund ein Schild, es weist drauf hin,
macht das wetterabhängig wirklich Sinn ?
Mir hat es erst mal die Sinne geraubt,
was man auf dem Schulhof nicht mehr erlaubt.
Baden fällt mir ohne Wasser schon schwer,
auch auf die Eisfl äche darf man nicht mehr.
Kurzum gilt dort jetzt im Juni als geboten:
Sturmfl ut und Wintereinbruch sind verboten.

Mitternachtslauf Mitternachtslauf 
im Klimawandelim Klimawandel

CREDITREFORM.DE/GIESSEN

Ihre Rechnungen werden nur schleppend 
oder gar nicht bezahlt? Wir unterstützen Ihr
Unternehmen mit passgenauen Lösungen.

LASSEN SIE
SICH NICHT ZUM 
NARREN HALTEN

Ein besonderer Service
Im April wies der Gewerbeverein Heu-
chelheim mit zwei Anzeigen neben-
einander im „Blätt chen“ auf seine Ge-
schenkgutscheine hin. Erfreut zeigten 
sich Leser, deren Sehstärke auf dem 
rechten Auge schwächer ist, als links. 
Bei Personen, bei denen das umgekehrt 
ist, funkti oniert das auch. Sie brauchen 
nur die Zusatzqualifi kati on, Texte, die 
auf dem Kopf stehen, lesen zu können, 
wenn sie das Blätt chen um 180° rumge-
dreht haben.
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EilmeldungEilmeldung  – Die Bieberlies fährt wieder!
Nicht aus geheimen Kreisen, sondern aus erster Hand hat unsere Redaktion erfahren, dass die 
Bieberlies wohl wieder fährt.
Es sollte wohl ein gut gehütetes Geheimnis bleiben, aber ein Gutachter verplapperte sich auf-
grund eines aktuellen Anlasses.
Anwohner der Gießener Straße bestellten wegen des immer höheren Schwerlastverkehrs einen 
Gutachter, da sie Risse im Haus bemerkten. Dieser kam zu dem unerwarteten Ergebnis, dass 
nicht das hohe Verkehrsaufkommen Schuld sei, sondern die Bieberlies! Doch wie kann das sein? 
Spätfolgen aus den 60er Jahren kann man ausschließen.
Das Geheimnis ist, dass sie seit der Brückensperrung - getarnt als LKW - unbemerkt durch die 
Gießener Straße fährt und so die Schäden verursacht.

Die Freude war natür-
lich groß in der Redak-
tion, diese Neuigkeit als 
Erste erfahren zu ha-
ben.
Wir bleiben am Ball 
und werden zu gege-
bener Zeit weiter über 
dieses Ereignis berich-
ten, dann auch wo und 
wie sie, über 60 Jahre 
nach ihrem letzten of-
fiziellen Einsatz im Jahr 
1963, wieder als Bieber-
lies, wie wir sie noch 
von früher her kennen, 
Fahrt aufnimmt.

Hund rettet Ente
Beim traditionellen Entenrennen zum Martinsmarkt ist stets 
voller Einsatz in eiskaltem Wasser erforderlich. Mehrere Elfer-
räter treiben die Enten voran bis zum Ziel bzw. fangen diese 
hinter dem Ziel wieder ein. Dabei geht es auch unter niedrigen 
Brücken durch und wer nicht aufpasst, nimmt trotz Anglerho-
sen ein Vollbad. Das konnte dieses Jahr glücklicherweise ver-
mieden werden, aber eine Flasche leckeren Gerstensaftes in 
der Anglerhose schaffte es nicht und verfeinerte das Heuchel-
heimer Bachwasser ungewollt. Dieses Jahr wurden die Elferrä-
ter durch einen Hund beim Einsammeln der Enten unterstützt, 
der im Anschluss den 
Bachlauf nochmals 
absuchte und tat-
sächlich fündig wur-
de. Dem Hund ist es 
also zu verdanken, 
das beim nächsten 
Entenrennen wieder 
alle 300 Enten an den 
Start gehen können.
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Neues aus Schilda, oder auch: Parken verboten, und zwar wirklich!
Ende Juni konnte man in der Friedrich-Ebert-Straße sehen, dass in Heuchelheim, im Gegensatz 
zum Rest der BRD, kein Mangel an Verkehrsschildern herrscht. Bei einem Sportevent stören 
natürlich Autos, die eventuell in großer Zahl am Straßenrand stehen. Dadurch werden zum Bei-
spiel die Teilnehmer irritiert. Auch die Zuschauer am Straßenrand können das Geschehen zwi-
schen parkenden Autos nur schwer verfolgen. Als Maßnahme für den Mitternachtslauf wurden 
Parkverbotsschilder aufgestellt, wie in den Jahren vorher auch. Wegen einer umfangreichen 
Baumaßnahme war zwar ein Straßenabschnitt schon mit Parkverbot ausgestattet, aber egal. Er 
wurde trotzdem nochmal mit beschildert, wir haben`s ja schließlich. Warum es notwendig war 
in einem bereits mit Parkverbot gekennzeichneten Baustellenbereich viermal ein zweites Schild 
direkt daneben zu stellen, bleibt wohl ein Geheimnis der deutschen Straßenverkehrsordnung. 
So konnten sich Verkehrsregel-Ignoranten auch noch aussuchen, gegen welchen Anlass sie ver-
stoßen wollten. Ob das Ordnungsamt bei Parkverstößen innerhalb der doppelten Beschilderung 
auch doppelte Spendenaufrufe an ungehorsame Fahrzeughalter richtete, ist einerseits unbe-
kannt und andererseits auch unwahrscheinlich.
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. . . dann ist ganz großer Bahnhof ange-
sagt, zumal es sich ja auch um einen

hohen Feuerwehr-Aktivisten handelt.
Als im März letzten Jahres unser Präsident Marcus Leopold
seiner Heike im Heimatmuseum sein Ja-Wort gab, waren
neben den HCV-Aktivisten auch zahlreiche Feuerwehrka-
meraden dabei, ebenso das Onnergässer Schauerorchester.
Die Anfahrt des jungen Glücks erfolgte mit dem geschmück-
ten alten Feuerwehr-Borgward, nach dem offiziellen Trauakt
ging es durch das Spalier, die Musik spielte, traditionsgemäß
gab es einen kleinen Umtrunk und dann fuhren die Frisch-

vermählten mit einer Stretch-Limousine in die Flitter-
wochen – darüber schweigen wir lieber!
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Autofahrer der Onnergass hört man raunen,
in Heuchelheim kann man ein Wunder bestaunen
Schlaglöcher gibt es dort, die sind riesengroß
und es fehlt ne Idee wie wird man sie los.
Doch an Weihnachten kam das Christkind herbei,
und macht die Onnergass wieder Schlaglochfrei.
Es hat all die Bruchstücke eingesammelt
und die Schlaglöcher schnell mit Teer verammelt.
Zwischen Heilig Abend und Weihnacht ist`s geschehn,
Bauarbeiter waren weit und breit nicht zu sehn.
So gilt es als sicher und von uns akzepti ert,
hier ist ein wirkliches Weihnachtswunder passiert.
Ne andre Erklärung fanden wir keine,
einzig das Christkind war es ganz alleine.
Und einige Kinder haben uns berichtet,
das Christkind wurd´ an Weihnacht wirklich gesichtet.

Die Alternative zu Duftkerzen
Mit einer Auswahl an über 80 Düften

für dein Zuhause oder Büro.

DUFTLAMPE HELAU

HTTPS : / /DUFTETEAM .SCENTSY .DE

W I E D U F T E T D E I N Z U H A U S E ? !

Hauke & Christina Schwarz

unabhängige Scentsy Superstar Berater

015253766400

dufteteam@gmail.com

Weihnachtswunder in der Onnergass

Die Feuerwehrleut im Ruhestand,
als Ehrenabteilung auch bekannt,
Berkenhoff  lud sich diese Herren ein,
zur Werksbesichti gung in Heuchelheim.
Dafür brauchte man halt noch im Nu,
an jedem Fuß nen Sicherheitsschuh.
Ein rüsti ger Rentner sich entsinnt,
im Keller hab´ ich doch einen Spind.
Ein passender Schuh ist auch darin
und jetzt ganz schnell zu Berkenhoff  hin.
Doch dieses Schuhwerk wie man hier sieht,
ist altersbedingt nicht ganz solid.
Der Absatz löste sich langsam ab,
bei jedem Schritt  hörte man ein Schlapp.
Weiter zu geh‘n war damit nicht leicht,
doch bis zur Kanti ne hat´s gereicht.
Leider konnten wir nicht mehr seh´n
was mit dem Schuh ist noch gescheh´n. 
Drum ham wir uns zusammengereimt,
der Absatz wurd´ besti mmt geleimt.
Für die Sicherheit ist´s kein Problem,
solange die Schuh im Spind rumsteh´n.

Alters- und Ehrenabteilung der Feuerwehr on Tour
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Ein WhatsApp-Chat der belegt, dass der Senat des HCV 
seinen Job sehr ernst nimmt !  
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NEUES AUS DEM ORDNUNGSAMT
Bei den Bundesjugendspielen im Juni wurde frühmorgens Musik zum Aufwärmen der Kinder 
angestellt. Nach bereits 2 Liedern rückte das Ordnungsamt an und verbot die Musik, da eine 
Anwohnerin in der Nähe des Sportgeländes sich dadurch gestört fühlte. Wie verbitt ert und 
egoisti sch muss man als älterer Mensch denn sein, wenn man Kindern nicht mal dieses biss-
chen Spaß gönnt, dass für alle anderen Anwohner überhaupt kein Problem darstellt. Ältere 
Menschen sollten sich durchaus mal an ihre eigene Jugend zurückerinnern, vielleicht würde 
mancher dann dies und das mit anderen Augen sehen.
Für den aktuellen Fall kann man ihr nur das allseits bekannten Lied aus dem Dschungelbuch 
an´s Herz legen:

„Probiers mal mit Gemütlichkeit, mit Ruhe und Gemütlichkeit, 
jagst du den Alltag und die Sorgen weg…“

Die Mitarbeiter des Ordnungsamtes haben häufi g Maßnahmen umzusetzen, für die sie selbst 
vielleicht gar kein Verständnis haben. So dürft e es auch in diesem Fall sein, als das „Vitalis“ 
verdonnert wurde, selbst im Sommer bei heißen Temperaturen die Fenster geschlossen zu 
halten, damit aus der Muckibude keine Musik nach draußen dringt. Somit werden die Besu-
cher im Sommer im eigenen Saft  gegart, ohne jegliche Frischluft . Nun darf man einmal raten, 
wer dafür verantwortlich ist. Ein kleiner Tipp: die Lösung liegt nicht weit weg.  
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Fliesen · Platten · Mosaik · naturstein

silikonFugensanierung · BaggerarBeiten



5555

Der gefiel uns!Der gefiel uns! Im Weißen Haus in Washington hat es gebrannt. Dank des schnel-
len Feuerwehreinsatzes konnte ein größerer Schaden vermieden werden.
Nur die Privatbibliothek des Präsidenten Donald Trump fiel den Flammen
zum Opfer. Schade, denn eines von den beiden Büchern war noch nicht
fertig ausgemalt!

Jörg's Reifen- & KFZ-Service
Inh. Jörg Dries

Brauhausstraße 30
35452 Heuchelheim

Tel.: 0641 / 9844096
Fax: 0641 / 98454469
E-Mail: joerg.dries@t-online.de

Öffnungszeiten
Montag: 08:00-17:00 Uhr
Dienstag: 08:00-17:00 Uhr
Mittwoch: 08:00-17:00 Uhr
Donnerstag: 08:00-17:00 Uhr
Freitag: 08:00-17:00 Uhr
Samstag: 09:00-13:00 Uhr

Willkommen bei Ihrem persönlichen Reifenexperten
Bei uns stehen Sie und ihr Fahrzeug im Mittelpunkt. Wir beraten Sie
umfassend und markenunabhängig bei der richtigen Reifenwahl oder
der Auswahl der Felgendesigns.

Winterreifen oder Ganzjahresreifen?
Aluräder oder doch nur Stahlfelgen?
Serienbereifung oder Umrüstung?
Wir haben die richtigen Antworten für Sie.

Ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch wünscht
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LLuusstt
aauuff  GGeennuussss
Eis-Café Venezia
Giessener Straße 19
Heuchelheim
Telefon 0641-62594

Eis-Café Venezia
Giessener Straße 19
Heuchelheim
Telefon 0641-62594

LLuusstt
aauuff  GGeennuussss
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Berichterstattung mit Qualität
Einen interessanten Bericht lieferte ein Journalist in der heimischen Presse zu einer Veranstaltung der 
Raumausstatterinnung. Nachdem er, sehr aufmerksam beobachtet und per Bildunterschrift dokumen-
tiert, berichtete, dass der Versammlungsleiter ein alkoholfreies Weizenbier zu sich nahm, hatte er dann 
scheinbar ein Konzentrationsproblem und vergaß anschließend zu vermelden, was die Versammlungs-
teilnehmer an fester und flüssiger Nahrung zu sich nahmen, wer wann eine Raucherpause machte oder 
einen Toilettengang einlegte. Stattdessen verfiel er in dem halbseitigen Artikel seiner Berichterstattung in 
Belanglosigkeiten, wie dem Bericht über die eigentliche Veranstaltung, fachliche Themen und die ausge-
tauschten Meinungen. Es ist zu hoffen, dass er im Sinne der Leser bei zukünftigen Einsätzen wieder ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen bedeutenden und für die Leser weniger bedeutenden Informationen 
findet, denn auch der Platz im Lokalteil der Zeitung ist begrenzt. Letztlich blieb auch die die Leser am 
meisten interessierte Frage trotz eines großen Berichts unbeantwortet: Was trinkt Obermeister Kreiling, 
wenn er keine Versammlung leitet?
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Solch‘ Gartenmöbel können fesseln,
man nutzt sie auch als Fernsehsessel,
für Fußballspiele sind sie Pflicht,
zum „Bierhol‘n“ aufstehn muss man nicht
und auch das Leergut – ganz bequeme,
steckt man in die Sessellehne!
Das Modell, das könnt ihr haben,
wechselweise in 3 Farben!
Das „Warsteiner“ Modell erstellt,
für uns‘re Kunden strahlend gelb!
Wenn wir nach Mittelhessen zieh‘n,
gibt’s Modell „Licher“, ganz in grün,
und auf dem Bild, erkennt wohl kaaner,
der rote Stuhl, Modell „Paulaner“!
Nehmt Platz und ruhet aus getrost,
wer so gut sitzt – dem sag‘ ich: Prost!

Tolle Pflanzen

für alle fünf

Jahreszeiten!

Verrückt nach einem

schönen Garten?

Mehr unter

www.rinnbaumschule.de

Heuchelheimer Str. 129, 35398 Gießen, Tel.: 0641 62850, www.rinnbaumschule.de

Bullenjagd
Zwei Wasserbüffel, so sollt‘s sein,
die flüchteten, gen Heuchelheim
und standen dort, im grünen Klee,
ganz nahe uns‘rem Silbersee!
Die Polizei war schnell vor Ort,
doch diese beiden, auf ein Wort,
war‘n sehr gefährlich, welch ein Bangen,
sie waren echt nicht einzufangen!
Sie zu betäuben, man war bereit,
doch‘s kostete dann zu viel Zeit,
drum mußte, ja, es fiel schon schwer,
zur Notlösung ein Jäger her!
Er zielte mit der Büchse, stumm,
ein lauter Knall, das Vieh fiel um,
für Heuchelheim nun, Gott sei Dank,
war jegliche Gefahr gebannt!
Und die Moral von der Geschicht‘,
die Büffel-Zucht, die lohnt sich nicht,
werden von Jägern unverdrossen,
die Kühe einfach abgeschossen!!!
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Ob vegetarisch, ob vegan,
auch Weihnachten kommt so was an!
Ob Fleisch, ob Wurst, das gibt es hier,
ganz selbstverständlich – ohne Tier!
Man braucht, und darauf soll man achten,
ein Tier in Zukunft  nicht mehr schlachten,

denn Innereien, so wie diese,
stellt her mit Obst man und Gemüse!
Doch leider, und dies ist auch so,
ein Vieh erzeugt auch CO2,
durch „pupsen“ wird dies Tag und Nacht,
in uns‘re gute Luft  gebracht!
Um diese Produkti on zu stoppen,
wären die Tiere auszurott en,
doch ihr Leut‘, das macht man nicht,
die Tiere auf der Welt sind Pfl icht,
vielmehr sollt‘ man sie nicht verwöhnen
und ihnen „pupsen“ abgewöhnen!
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oculi optik | Jahnstraße 18 | 35452 Heuchelheim 
Tel.: 0641 97170656 | oculioptik-giessen.de

Brillen, die zu jeder Jahreszeit passen!

HELAU und ALAAF!

Anzeige Karneval Oculi 90x50 01.17.indd   2 18.01.2017   09:48:12

 
 

  
 

  
 

  
 

  
 

 

AAuuss  ddeerr  ZZuuggwweerrkkssttaatttt
In der Zugwerkstatt wird seit vielen Wochen eifrig
gewerkelt, gebastelt und gemalt. Wir waren kurz vor
der heißen Phase zur Berichterstattung da und haben
den Eindruck gewonnen, dass es auch in dieser Kam-
pagne wieder einen Fassenachtszug geben wird, der
in Mittelhessen keine Konkurrenz scheuen muss.

Was aus dieser Konstruktion mal werden wird 
– wir sind gespannt.

Nachwuchsprobleme scheint es bei den Zugbauern 
nicht zu geben.
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Daimlerstraße 5 – 7
41516 Grevenbroich

Tel.: 02182 / 82 18 11
Fax: 02182 / 82 18 30

info@vereinsbedarf-sack.de
www.karnevalsorden-sack.de

Mo.– Fr.: 9:00 bis 18:00 Uhr
Sa.: 9:30 bis 13:00 Uhr

V E R E I N S B E D A R F

SACK
SPORT SCHÜTZEN KARNEVAL

• Jahrzehntelange Erfahrung

• Hochwertige Qualität

• Individuelle Fertigung

• Persönliche Beratung

• Faire Preise

Brauchtum
erhalten
• Orden

• Pins

• Broschen

• Aufnäher

  und mehr...

Es weihnachtet sehr… 
Nachdem die Mitarbeiter des Bauhofs seit dem letzten Jahr bei den Heuchelheimer 
Weihnachtssternen in mühevoller Kleinarbeit alle Glühbirnen gegen LED-Lampen aus-
getauscht hatten, konnte in diesem Jahr wieder die gesamte Weihnachtsbeleuchtung 
im Dorf aufgehängt werden. In der Zeit, in denen die Bauhofmitarbeiter aufgrund 
der Wetterlage nicht ihren eigentlichen Aufgaben nachgehen konnten, ist ihnen quasi 
ein Licht aufgegangen und diese Zeiten wurden somit sinnvoll genutzt. Die LED-Bir-
nen brauchen bekanntlich nur einen Bruchteil des Stroms einer normalen Glühbirne 
und so reichten wohl die gemeindlichen Finanzen aus, um unseren Ort in 2023 wieder 
im weihnachtlichen Glanz erstrahlen zu lassen.
Auf den Fotos kann man den Heuchelheimer Weihnachtsmann beim Installieren der 
Illumination sehen. Allerdings war er nicht wie sonst mit dem Schlitten unterwegs, 
sondern fuhr im Korb einer LKW-Arbeitsbühne von Laterne zu Laterne.
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MTJZ steht für gebündeltes Fachwissen, themenbezogen angewandt. Wir beraten 
und vertreten in der Breite und in der Tiefe, gleichermaßen fundiert wie belastbar. 
Regional, bundesweit und international.

giessen@mtjz.de ▫ T. +49 (0) 641 98 29 20
frankfurt@mtjz.de ▫ T. +49 (0) 69 905 59 93
www.mtjz.de

Komplexe Probleme verlangen mehrere Fachleute
Wir sind Rechtsanwälte, Notare, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und Insolvenzverwalter in Gießen und Frankfurt.
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Senat

Zugausschuss

Elferrat mit

Funkengarde


